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Die Angaben frir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
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Zeichenerklärung
nichts wrhanden

o,o mehr als nichts, aber ldeiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der ldeinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, vroil Aus-
sage nicht sinnwll (2.B. bei
Voriahres\ergleichen ohne Basiswert)

+oder- = aus technischen Gründen sind nur
die Minus\Eränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme ror

Veränderungsrate ist größer S %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung \Dn Rück-KorreKuren können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abrrrreichungen zur ausgedrucKen Jahres-
teilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "§atistischen Berichten" der Satistischen Anrter der Länder unter der
Kennziffer G lV 1 wröffentlicht.
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iITe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methOdiSChe Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik . def Behefbefgung im sentlichen nach der Ssematik der Wirtschaftsanreige. Danach

Reisgvgfkehf vr,erden unabhängig \om wirtschaftlichen Schrrr,erpunK des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgevr/erbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erh€bungen im Rahmen der "$atistik der Be-

herbergung im Reisewrkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1S1

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

sti(gesdz ron lSOl ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Die Anzahl der Anktinfte und Übernachtungen \on Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowi6 auf Campingplätzen die Anzahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten, die

mehr als acht Gäste gleichzeitig rorübergehend beherbergen

können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder Leiter der

Beherbergungsstätten (§ 6Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsum fangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes komrnt es fiir die Berichtskeiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten v\Eder auf die Gewinnerzielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsa,veck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzl,leck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angebcten vuerden, die ftlr die Beherbergung

\on Reisend€n, d.h. Personen bestimmt sind, die sich wrüber-

gehend an einem anderen Ort als ihrem ge\,\öhnlichen Wohnsit2

aufhalten.

1; G.""c Ub"r dic Statistik dcr Bchcrbcrgung im Rqiscwrkchr
(Bchcrb.rgung$tatistikgcactz - BehcrbStetG) rcm 14. Juli 1960
(BGBI. I Nr. 36 S. 953 f.); zur bis 19E0 gcltcndcn Rechtsgrundlage,
sichc GcacE ilbcr dic Statigtik dec Frcmdcnrrerkchrg in Bcherbcr-
gung3stättcn (FrcmdVcrkshtG) rcm 12. Januar 1SO (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in dcr durch § 11 Abs. 1 Handclsatatiatilqcactr \om 10. No-
wmbcr 197E (BGBI. I S. 1733) gcändcrten Faesung.

Der gesetzlich wrgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem ger\€rblichen SeKor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Priwtquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung

wn Unterkunftsstäften, die wirtschaftss§ematisch und funldio-

nell anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten und

Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem

UnternehmensseKor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und

Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reisewrkehi' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiserrerkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt, da sie nach den Campingplatarerordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsrn erkm ale

Die Erfassung der AnKinfte und Übernachtungen \on Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung ron

Angaben über Umfang und §ruKur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten wrbundenen Reiserrerkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei lonn die Zahl der

Gästeanhinfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden, ist mit dieser iedoch insor,veit nicht identisch, als

innerhalb eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel (2.B. bei

Rundreisen wn Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

rorkommen können, die zu Mehrfachählungen derselben Per-

sonen führen.
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Aussagen üb€r das tatsächliche Volumen des Reisererkehrs

sind moglich, rirenn neben der Zahl der bdeiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zuminde$ indireK geschieht dies durch die Erfassung der

GäSeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondoro

Bedeutung zukomrnt, vroil sie unmittolbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) rerknüpft vrrerden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerlcnalen lzahl dsr Gä$eanl«lnfte" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als wEiteres Darstellungsmerhnal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei AuslandsgäSen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbozogene Vertnoildauer angiH.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder geuöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt, liefert Angaben über die §ruKur des grenzüb€r-

schreitenden Reisewrkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebct an Betten und sonsfigon Schlafgele-

genheiten, Wohneinhoiten sowie §ellplätzen (für den Urlaubsrei-

sererkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zucck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieur€it der

BeherbergungsseKor auf Nachfrageschuankungen roagiert.

Zum anderen vyerden mit ihrer Hilfe die jeuoils nur im Abstand

ron sechs Jahren (§ichtage: 1. Januar 1Sl , 1. Januar 1S7

sowie 1. Januar 1S) erhobenen Bestandsdaten überPnlft.

Damit wird es auch möglich, Kennlffern filr die Auslastung der

Beherbergungsl€pazität sov\ohl bestands- als auch angebctsbe-

zogen zu ermifteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

rorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffiäent für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeufteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebctenen Betten" als Maß ftlr den Grad

kurzfristiger Angebctsanpassungen angesehen vwrden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht urorden, Die Berechnung dieser Meßlffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für dies€ s€lbst -

sbensoß€nig wie für diE Stellplatzkapazit{lt der Campingpliltze -

nicht durchgofühft.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplütze \ €rden getrennt nachgariesen. Alle

vwiteren Ergebnisse bziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstilten" zusammengefaßt sind. Hauptkiterium

für die Zuordnung nach der "S§ematik der Wiftschaltsanrige"

i§ das tatsächliche Leistungsangebct einer Erhebungs€inheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist ar bo-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat angerechnet vtrerden. Da für

die Daten der neuen Bundesländer eine Untergliederung nach

Gemeindegruppen noch nicht \orliegt, uerden deren Ergebnisse

als Block eb€nfalls der Position "Sonstige GemeindEn" zugeord-

n€t.

Erhebungernethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und auberei-

t€t. Die hierfür zuständigen Stati$ischen Landesärnter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Sa-

tistische Bundesant uoiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliedeften Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebung+ und Dardellunganerlsnale

Beherbrgung lm Relsevql<ehr.' Unterbringung ron Personen,

die sich wrübergehend an einem anderen Ort als ihrem geuöhn-

lichen Wohnsitz auftalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die meldereclrtlichen Vorschriften2) - dann als

'\orübergehend", rir€nn Er die Dau€r'von arwi Monaten im allge-

meinen nicht überschr€ilet. Der wnibergehende Ortsvrrschsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung prirater und geschäftlicher KontaKe, den Besuch wn

Tagungen und Fortbildungswranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederher$ellung der Gesundheit oder sonstige Grrlnde wran-

laßt sein.

2; si"t 
" 

g
Augurt

16 Ab.. 1 ilcldcrcchterahmcngcrctz (MRRG) vom 16.
1gEO (BGB|. r, S. 1429 fi.).
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Ankünftet, Zahl der Meldungen ron Gästen in oiner Beherber-

gungs$iltte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum \Drüb€r-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übmachtungen'ähl der Übemaclrtungen ron Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem rorherigen Berichtszeit-

raum noch anvvgs€nd \ raren.

Durchschntttllche Aufenthaltsdauen Der als

Quctient ÜberJrjrgl-rlyIrpen errechnete wert gibt dieAnkünfte

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orton mit Sanato-

rien und Kurkankenhäusern höher s€in als die ähl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Herkunttsländen Frlr die Erfassung ist grundsaitzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gevr6hnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen dersn §aatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbrgungsstä'ften.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zueckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im Reise-

\,Brkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu ählen auch Unter-

lonfts$iltten, die die Gästebeherbergung nictrt geuorblich

und/oder nur als Nebenarcck betreiben.

Betten und sot stlge Schlafgelegenhenen: Der Bestaad stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berucksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen, Liegen, Kinderbet-

ten), die bei Überbelegung zusätdich zur Verftlgung Sehen. Das

AngeM bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergung+

möglicheiten.

Durchschnlttllche Auslastung von Betten und sotrsügen

Schlafgelegenäelten: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmoglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrücK. Die ähl der Befrentage wird bei

der Ausla$ung des Besfandes durch Multiplilotion mit der Zahl

der l(alendedage des Berichtsmonats, b€i der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mn der Zahl der bdrieblichen

öfinungstage ermittelt.

2.2 Gllederungsrnerkmale

Reisegeblete.' Gliederung nach nichtadministratilen Raumein-

heiten, die ln Zusammenarbeil mit den §atistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im uosentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenrorkehrs\Erbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppn' Zusammenfassung \on Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechflicher

Vorschriften rorliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkuro().

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 1@ ffi Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Beüleßarten: Gruppierung der Beherbeigungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftsancige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - wrhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen od6r Räume frir

unterschiedliche Zrirrecke ( Konferenzen, Seminare, Sport, F rei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasfäö?e; Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

vreiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung $ehen. Bei GaShö-

fen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus Be-

herbergung.

Penslonen: Beherbergungsstäften, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben rirrerden.

Hotels gamls: Boherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frrihslück abgegeb€n wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungshelme: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkeisen, z.B. Mit-

gliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten

eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer

Einrichtungen zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgästo abgegeb€n uierden.
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Ferienzenten' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmciglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persÖnlichen

Dien$lei$ungen zum wrübergehendon Aufenthalt anzubieten.

Als Minde$ausstattung gilt das Vorhandensein \on Hctelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele'

genheit); einer Gaststätte, ron EinkaufsmÖglichkeiten zur Dek-

kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs soivie ron

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten'

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, *ohnungen: Beherbergungsstätten, die je'

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben \,1€rden, aber Kochgelegenheit wrhanden ist.

Hütten, Jugendherhrgen, lugendherüp,rgsähnllche Eln-

richtungen : BeherbergungsstCitten, mit in dor Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen \orwiegend AngehÖrige bestimrnter

Personenkeise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or'

ganisation, Jugendliche, aufgenommen vrrerden und in denon

Speisen und G€tränke meist nur an Hausgäsle abgegeben

uierden.

Sanatqlen, Kurkrankenhäuser.' Beherbergungssttlten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung wrubergehend auhalten mit dem Zel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ange-

bctensn Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstffie

in Anspruch nehmen. Hierzu ählen auch Kinderheildätten,

Rehabilitations- oder ähnliche Krankenhäuser (FachaUei-

lungen anderer Krankenhäuser).

Camplngflaf.' Abgegrenäes Gelände, das jedermann zum

wrübergehenden Aufstellen wn mitgebrachten Wohn\ ragen

oder Zelten zugänglich isf. DiE Unterscheidung arvischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die wftraglich wreinbarte

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer ron höchstens a^,Ei

Monaten odEr mehr als a €i Monaten an.

Beachte: Ergebnisdardellungen ohne wirtschafrs-

sySematische Untergliederung enthalten auch Angab€n der

Kinderheime, die je nach Zwecl<bestimmung enhrcder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkankenhäusern zugerechnet uorden, und der Jugendher-

bergen.

-9-



3 Schaubllder

Deutschland

Übcrnachfu ngen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraton gegenüber d€m Vorjahresmonat
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Januar bis Mai 1997

Übernachtungen lnsgesamt: 101 037 Tsd.

Prozent

90,0

E0,0

70,0
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Zeilraumrl

1 992
1 993
1 994
1 995
1 996

1 992

1 992/93
1 993
1 993/94
1 994
1 994/95
1 995
1 995/96
1 996
1 996/97

SHJ

WHJ

SHJ

WHJ
SHJ

WHJ
SHJ

WHJ

SHJ

r 995

r 996

1 997

Januar . ..

Februar...
Marz

Apnl
Mar

Junr

J ult

AuguBl
September
Oktober
November

Dezember

J an uar

Februar...
März . .. .

April ....
Mar ..........

Junr .

Ju[.......
Augusl...
Säptember
Okrober
November
Dezember

Jgnuar ..

Februar
März....
April ....

Mai .....

Anküntte

auEorhalb d6r BundeBrepublik
Deutschland

aller Gäste
mit Btandig6m

aller Gäete

Anzahl Veranderungl
ti o/o 

I

Anzahl Veränderung
in% Anzehl Veränderungl

ino/o 
I

Anzahl

4 Entwicklung der Beherbergung im Reisoyorkehr
Ankünfte und Übernachtungen von Gäst€n in Beherbergungsstätten')

Üb6rnachtungon

O.ut.chl.nd

darunter mit atänd€om Wohnsnz
auBethelb cler Bundearepublik

Deut.chland
V6randerung

ia o/o

20 964 888
1 1 744 413
19 tO4 036
r 1 569 E64

18 771 798
12 173 939
19 419 596
12 580 296
19 6r5 914
12 875 535

81 926 r09
79 969 31 1

81 532 850
88 r33 935
90 280 289

49676 119

32 003 325
48 195 160

31 946 522
48 799 490
33 590 565
52 650 026
35 697 768
54 r82 649
36 616 596

14 351 725
13 047 519
13 174 455
r 3 808 092
14 198 374

9 142790
4 946 124

I 182 975
4 871 896
I 176 802
5 175 232
B 464 275
5 360 706

I 776 478
5 586 716

756 088
839 833
990 891

1 062 179

1 342 872
1 339 565
1 524 899
1 470 691

1 490 678
1 295 570

907 161

787 665

287 077 321
2S1 787 38'3

283 344 660
300 517 061

299 99r 765

182 030 419
105 206 347
177 591 687
104 009 416
'177 '\10 200
108 509 527
186 791 473
1 13 256 289
187 172 546
107 633 671

x
' 2,4
+ 2,0
+ 8,1

+ 2,4

x
- 9.1

+ 1,0

+ 4,8
+ 2,8

- 1,8

+ 0.6
+ 6,1

- o,2

33 347 876
30 575 257
30 639 368
32 026 380
32 251 64r

x
- E.3

+ O,2

+ 4,5
+ O,7

- o,7
- 3,0
- o,2
+ 1,3

+ 5.1

+ 7,9
+ 6,3
+ 2,9
+ 2,6

- 4,6
- 7.O

- 10,5
- 't.5

- 0,1

+ 6,2
+ 3.5
+ o,o
+ 3,7
+ 4,2

+ 1.8

+ 0,0
- 2.4
- 1,1

- 0.3
+ 4,3
+ 5,5
+ 4,4

+ O.2

- 5.0

- 5.?
- 6,3
- 8.9
- 1.5
- 1,7

+ 5,?
+ 3,5
+ 3,3
+ 1,0

+ 2,3

4 920 956
5 375 429
6 455 727
7 060 017
I 93r 168

s 772 407

I 3r8 942
I ?40 441

9 674 099
I 712 969
631r691
5 340 089

+ 10,7

+ 7.3
+ 9.0
+ 8.9
+ 9.9
. 8.6
+ 8.2
+ 6,2
+ 8.8
+ 5,5
+ 9,0
+ 9,9

+ 12.6
+ 3,0
+ 8,5
+ 6.0
+ '15.2

+ 0,5
+ 0.5
+ 0.6
+ 1.3

+ 5,7
+ 7.1

+ 6,8

+ 9.2
+ 6.8
+ 3,1

+ 11,2

+ 5,6
+ 6.?
+ 6,1

+ 3,2
+ 5,6
+ 6.2
+ 7.0
+ 8,5

+ 9,6
+ 1.4

+ 8.5
+ 6,4
+ 17.3
- 0,4
+ 2,8
. 0.9
- 1,7

+ 7,O

+ 6,7
r 7.3

16 669 043
18 017 044
20 315 431

23 759 157

2A 972 149
30 088 647
33 993 489
33 415 472

32 019 899
28 301 81 7

18 083 773
16 88r 140

1 820071
2 088 332
2 379 696

2 394 565
3 079 462
2 902 520
3 606 460
3 555 543
3 270 489
3 005 122

2 095 716
1 828 404

1 785 494

2 115 547

2 343 562
2 361 573
2 893 678
2 943 657
3 672 759

3 704 858
3 379 520
3021 142

2 144 06'l
1 833 723

4 895 878
5 559 254
6 563 091

7 027 765
9 r28 715
B 933 582
6 553 667
I 697 746
9 7r8 896
9 r50 043
6 652 219
5 392 880

- 0.5
+ 3.4
+ 1.7

- o,7

* 1.8

+ 2.6
+ 5,5
+ 0,5
+ 5.0
+ 5,4
+ 1,0

745 234
854 81 r

1 009 519
1 056 316
r 317 862
1 383 495
1 610 826
1 556 695
1 562 057
1 345 543

95r 006
804 1 64

- 1.4

+ 1.8

+ 1.9
. 0,6
- 1.9
+ 3,3
+ 5,6
+ 5,8
+ 4.8
+ 3.9
+ 4,8
+ 2,1

- 1,6
+ 2,4
+ 1,0
- 3,5
+ 1.0

- 1,3

+ 0,9
+ 0,8
- 1,3

+ 1,2

+ 0,7
- 3,4

- 1,9

+ 2,7
- 1,5
. 0,5
- 6,0
+ 1,4

+ 1,8
+ 4,2
+ 3,3
+ 0,5
+ 2,3
+ 0,3

t6 401 819
18 444 042
20 511 744
22 933 771

29 271 329
29 689 588
34 300 864
33 669 073
31 60',t 065
28 640 627
18 201 584
16 313 490

15 336 641

16 699 879
1 9 968 360
21 1 13 697
27 918 404

5 044 r92
5 563 394
6 591 304
7 372 607

I 224 886

+ 3,0
+ 0,1

+ 04
+ 4.9
+ 'l .1

801 645
886 341

1 038 054
1 r05 506
1 334 208

+ 7,6
+ 3,7
+ 2,8
+ 4,7
+ 1,2

6.5
9,5
2,6
7,9
4,6

+ 4,5
+ 1,9
+ 2,9
+ 2,2
- 0,1

1 865 356
2 185 964
2 41'l 911

2 434 520
2 890 040

:)T-ie Ergebniaae eind nach dem alduellen Stand rückkorigien. Die Summsn 1) sHJ = Sommerhalbjahr (Mai bia Oldobe|, WHJ = Wintorhatbishr
für Jahie, SHJ und WHJ könn6n von der Addition der ent.prechendsn (Novembor bis April).
Monatswen6 abweichen
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1 AnkaJnfts, UbErnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstättsn
1.1 Nach Ländsrn und zusaflnengefaßten Gästegruppen

l,4ai 1997 Jan. - Hai. 1997

AnktlnftE Üb€rnachtungsn Ankfinfte übernachtungen
Lrnd

Ständig€r hbhnsitz der Gästs
innerhalb / außerhalb

der BundesregJblik Deutschlrnd

Zusainen

ZusaTn€n

1,5
0r4

1r3

9-I
3-

Anzahl

DEutschland

6 242 894 S

Anzahl

2r0

780 122
43 869

223 99r

753 723
177 552

1,8 931 265

2,9 2 417 9651,8 795 980

2,7 3 214 S45

923 020
31 r91

954 211

Anzahl I Tage

11,9-
2,6-

10,9-

I 555 204 0,9 1'8

insgesait

Vsrän-
derung
99gEn-uoer
defi Vor-
J ahrss-
npnat

insgesämt

Verän-
derung

J ahrss-
npn6t

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgesant

vErän-
dErung
g€gEn-
iiber
dsm Vor-
J ahres-
zeitraum

j.nsgesamt

vErän-
derung
geg9n-
über
dgln Vor-
J ahres-
zgitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dau€r 1 )

gegen-
über
dsm Vor-

1-
4-

T

BadeF{lrttenü€rg
BurEesrep. Deutschland
Andor€r !5hnsitz 0,9

2,8
Zusürmn

B6)ßm
Bundesrep. Dsutschland
Andersr hbhnsltz

Zusern€n

B€rlin
Eundesrep. Deutschland
Anderer !,lohnsitz

Zusairn€n

Anzahl

253 134
87 030

3{0 164

2 993 761
376 305

953 486
188 552

5 503 526
639 168

1 549 860
32q 607

| 474 ß7

6,0- 605 3436,9 214 ß7
3,0- 820 810

8
4

4
0

216

3,6 5 779 559 0,2 20 881 8802,0 1 216 863 3,2 2 575 882

3,1 3 554 543 1,0- 11 034 62,{l2,0 6S2 576 3,0 r €1 178

3,3 6 996 522 0,7 23 557 762 3r ll

0,3 2,4 979 ß2 3,7 2 203 ll4 4,9 2,29,7 2,5 309 944 10,S 799 585 9,2 2,6
2,4 7 289 426 5,3 3 002 799 6,0 2,3

10,5 2 411 004 5,1 2,972,7 211 505 25,5 3,9
10,5 2 622 509 6,5 3,0

2,9

8,7-
4r0

7 r5-

219
0, 1-

2,3

1 325 821 1,7 1,8
329 383 2,0- 1,9

1
1

3
2

r lll2 038 t,2 3 370 056 7,7- 3,0 4 247 ?19 O,4- 72 515 802

6I3
2

Brensn
Bundesrep. Deutschland 44 862
Anderer lbhnsitz I 1131

5,8
1r5

5r5

214
15,5

3,2

8'6
11,9

9r3

1,0 324 605 1,5- 1,88,9 96 797 12,9 2,2
2,4 427 402 1,5 1r9

274
15

452
615

742 433
54 315

838 7118

87 572
22 276

109 788

8
5

2
3

2,8

0
4

2
2

81S 893
54 759

a74 652294 067

54 293

186 720
42 404

2E 724

3r4
1 ,0-
2,6

4r0
2rl
3,6

6r1
lr7
5r3

8
s

1
1

Hanburq
Bundesrap. DEutschland
Anderer l5hnsitz

ZusaIrnen

Hessgn
Bundesrep. Deutschland
Anderer !6hnsitz

Zusarmn

Zusairnan

NledErsachssn
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.lohnslt2

2usairnen

lSrdrh€1n-hestfalEn
Bundesreo. Dsutschland
Anderer [.bhnsitz

Zusannen

Rh€inlarid-Pfalz
Bundesreo. 0eutschland
Anderer lbhnsit2

Zusanmn

574 752 4,6-
DA t47 3,3-

16,0-
2,4-

7S2 899 4,3- 2 017 293 14,0-

!155 803 5,3

1 113 947 2,4
25 799 21,9

I 139 7116 2,8

,5- 2 674 794
,5- 458 S29

9,0- 1 523 824

7 061 751
1 582 175

14,5- 2,93,3 2,0

344 59S
78 480

423 079

I 693 840
323 653

I
3

0
4

Meck lenhJro-Vormilmm
Bundesrep. öeutsbnland 344 240 4,9
Andsrer I'bhnsitz fl 563 18,0

312
212

3r2

5'8
13,5

6,0

3l{
3,4

2 997 72t
74 tq3

3 071 85{

3

t0 226 523
697 295

10 923 818

871 372
74 AD

9$ r89

?
0

0

Q,9 3 136 982 0,4- 3,6 2 98lt 058 1,126,4 173 255 34,3 2,3 299 933 8,5
7,6 3 310 21€ 0,9 3,5 3 283 991 1,8

1,8 8 643 926 11,7- 2,7

312
214

312

5, {-
8r0

{,6-

11 3115 937
2 100 117

2
5

8,7- 2,7 4 257 085 1,98,3- 2,3 884 845 2,6

4
3

7
4

3
2

3

2
2

2-

I 207 676 0,7- 3 733 723 8,5- 2,6 5 141 930 2,0 13 4115 054 6,2- 2,6

006 329
20t 347

328 r48
295 676

6-
2-

41N' 108fia 223

557 331

Saarland
Bundesrep. D€utschlcnd 416 854 2,1 158 1119
Ardsrer l.bhnsltz 6 677 1,1- 17 905

ZusaTn€n 53 531 1,7 175 054

13,5- 3,0 I 1ß6 574 4,7- 4 4119 676 72,5- 3,I6,6- 2,7 339 S60 5,3- SE6 053 8;9- 2;8
12,3- 2,9 1 776 534 4,4- 5 405 729 11,9- 3,0

,2
,6
,6

12,8- 3,62,0 2,7
190 485
26 042

276 527

I
4

I

884 205
70 s44

?54 749 11,4- 3,5

I ) Rechnorlscher l.'lsrt ljbernachtungsn / Ankunfte

-t4-

10,8-
2t0
9'7-

3,4
217

3r3

1 r



1 AnkÜnfte, Übernacntunqen und Aufenthaltsclaugr der 6äste in Beherbsrgungsstätten' 1.1 Nach Ländern und zusannengefaßtEn Gästegruppen

l.,lai 1997 Jan. - Mai. 1997

AnkLinfte übernEchtungen Ankünfte übernschtungen
Land

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
nEnat

insgEs6mt

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
nEn6t

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
hEl ts -
dauer 1 )

Tage

vsrän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraun

insgesamt

verän-
derung
gegen-
über

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

ständiger l,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

J ahres-
zgitraun
dem

a Anz€ hl r I Anzahl Tag€

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Andgrer t,lohnsitz

Zusamnen

Sachsen-Anhal t
Bundesrep. Deutschland
Anderer rbhnsitz

2usantlen

Zusamren

Zusanrien

ß7 325
30 438

§7 763

187 196
J.2 191

9,2
6r4

9,0

7l 12
19,5

tt,7

6,6-
2r7

6,3-

2r9
2,9

0eutschland

1 229 980 7,0
74 172 4,1

I 304 152 5,9

1151 630
s4 577

506 147

2,8 1 528 9252,4 102 604

4,8 L 222 7512,0 101 813

4,5 1 324 564

726 735
33 051

5'0-
27,7-
5,9-

4 378 199
296 414

89 249 210
11 787 791

L4 677 702
1 075 518

8,0-
25,8-
8,8-

7 r0-
?,1

8-
2

7 t7-

3r1
L2,L

2,8 1 631 529 4 6711 613

2,5 736 863 1,5 1 936 818

1q,3
72,q

74r2

717
9r2
2,2

2r5
4,3

73S 410
197 4108

219

216199 387

0,4-
1,9

0'3-

1, 1-
9,8-
1,5-

0,6-
9r7

0r2

2,5 691 243 1,13,7 45 620 8,1
3,2-

23t2

1 ,0-

Sch I ssHig-Holstein
BundesrEp; Deutschland {95 131 1,
Anderer tbhnsitz 29 444 7,

4,3-
1r0

4, 1-464 57S 4r8

6 2 086 7262 58 111

2 LSA 837

5 593 :t50
276 729

5 810 08Sl

2 591 380
102 g3

2 593 863

857
722

4r62,t
4r4

2r8
2,5
218

3'1
213

3r0

3,2
2'2
3r0

219
3r1

2r9

ThÜring€n
Bundesrep. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusarnen

Bundesgebiet
Bundesrap. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

Insgesamt

Nachrichtlich!
Früheres Bundesgebiet

Bundesrsp. Deutschland
Anderer tbhnsitz

,2

9 22q 8A6 1,1

2,7 952 274 2

28 630 629
5 185 754

4,6- 3,0 33 795 383

b'b- 5r50,7- 2,7
23 510 q79

586

2,7 911 001 2,2,4 S7 ?t3 7,
l-
z-
4-

1r6
3r7
io

0r5
3r3

1r0

101 037 001 6,1-

277
13

285 s79

890 678
334 208

7

759 195

25 028 364
2 890 040

27 gtB 404

3,2
2,2

5
0

2,8
2r7

212
4r9

5 120 150
351 168

582 313
106 285

6 74 577 504
t0 712 273

85 28S 781

814
20 560 098
2 602 447

308 365
227 923

8
4

0,3
1,2

0,4

412
2,2

4'0

8
14

7 538 288

1 688 598

4 ,q68 266
2A7 593

4 755 859

23 762 545 5,9- 3,1 28 325 055

NeuE Länder und Berlin-ost
Eundssrgp. Deutschland
AndErEr hbhnsitz

2usannen 2r4 2,8 5 471 318 6,9 15 74? 220 3,7

I ) Rechnerischgr tl€rt Übernachtungen / Ankunfte

-15-
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1 Ankünfte, Ubsrnachtungen und Aufenthaltsdausr dsr 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

r,4ai 1997 Jan. - Mai. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungsn

Re isegEbiEt
insgssamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I ichg
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage

insgssant

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zE itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegsn-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dauer 1 )

Anzahl x Anzahl x Anzahl x AnzahI x Tage

Deutschland
SchIEs,{ig-Ho ls tein

tbrdsEe
GtseE
Holsteinischs Schv{eiz
übrig, Schl€sliig-HolstEin

Schlesv{ig-Holstein
zusamnen

Hanburg

NiEdsrsachsen

tbtfriEsische Inseln
0stfriesische Kiste
En§-Hijmrl ino
Er,r!sland+rafschaf t
Bentheim

5 ,5-t,2-
7 16-6'8-

4,8

3,6

11,1

4, 1-

5r3

4r6

1,8

Zl,2
10, 1

0,9,r-

4,4
3,1
?,5
2,6

317

4,q
?,0
2,2
3,8
aa
216

1,9
2,A
4r0lr7
2r9

117'
3,4-
1,5
7,3
EO_
5,8
2,0
4,9

7,8-
1)

17,8

14,1-
1,8-
E,8-

7'5
4,2
3,1
2,6
2,4
3,5
412
1,9
2,5
4,2
3,2
216

1,9
2,9
4,7
7,7
3,0

2 18{ 868
2 288 202

235 108
1 101 911

248 667
573 732
53 791

408 374

113 033
202 347
23 249

125 952

464 575

229 tzS

850 123
867 252
93 132

334 330

2 144 837

4?3 079

3 310 2118

109 788

139 964
459 407
175 9116

257 020

2 077 293

L 325 s64

931 265

7 722 530
448 978
387 040
345 118
642 253
81 853

524.108
386 257
603 793

5 810 089

1 655 204

,5
,3
,0
,7

7
s
4
2

s,0
7,3
5,9
1,5

0, g- 7,6
4,0
4,4
217

6,7-
3'9-

L2,0-
8 ,9-

11,6
2,A
1,2

212

213

5 ,3-

0r9

4,4

1,8

87 31Ki
83 854
3A 227

945 189

54 293

42 9r7
42 708

105 088

752 899

9, 1-
0,5

1 545 181
966 229
32q 982

215 3994ß 247

587 {6q

678 {97
218 569
72 526

83? 269
238 335
402 324

152 175

161 216
772 834
30 320

196 716
385 048
152 149

4,6 3 370 137 0?,6 1 09S 297 10,3- 863 323 03,1- 935 817 71,5- 2 377 A00 85,2- 401 844 1411,3 1 011 619 72,8 942 295 03,S- 2 448 922 20

708 684
238 096
197 152
240 866
s65 843
92 437

232 637
234 770
619 238

379 364
98 8S8
88 565
90 943

155 940
18 385

r22 597
103 547
149 437

188 333
176 082
607 705
402 911

529 406
2 1185 155

716 222

592 170
352 666
084 280
03s 533
722 260

625 518
372 557
720 072

60 259
727 370

2,3-
7,4

11 rG

19,5-
2,7
8,0

206 70S
230 939
103 803

83 875
772 796

q
6-
6-
0
1-

2,3
t2,s
10,9

tr
8
3
5
s

0Idenburger
0snebrückEr
Dütn€r

Land
Bäderland-

23 791
49 174

42 553

57 663
29 997I 326
57 897

108 987
47 4SS

CuxhavenEr KüstE-
Untsrelbe

Bremer Uml
Steinhudsr

5,3

11 ,4
4,9-
7'2
1 ,6-
8,8

73,7

15,7
4,5-
317
?,4

10,3-

3r2
0,8-
8,1-
7,6-
1,0
7 16-
7r0
!,2-
5,8-

017-

155 315

25q 3qS
59 752
20 760

221 399
343 S10
127 279

?59 707
77 954

399 547
53 577
36 9S8

1 E_

16 ,54,8-
1r9

74,7
8 ,8-
5,0

24,2-
3,1-
0,?

2
8I
0-
7-
6-
3
7
3-

7,6
7 r0-

20,1-
14,0-
27,4-
3,7

18, 4-

10,7-
4'6-

?0rO-
5, 4-

16,5-

7-
8-
1-
9-

6nd
Meer

l.ies Erberg I and-So I I ing
Ni,rdI. LijneburgEr Heide
Sijdl. Lünsburger HeidE
Hannover-Hi ldesheim-
BreunschHeio

Harzvorland-Elm-Lapp{ald
Harz
Südniedersachsen
Elbufer-DraHehn

Nisdsrsachsen zusamen 3 283 991

223 931

1,8

2,4

8-
5
8-
9-
2-

o
1
8
2

72

243 920
205 237
315 002
297 204
160 814

624 504
108 375
3S4 435
120 974
37 722

138 625
27 721
98 9S7
37 729
12 800

6,2-
5,8-
8,5-
S ,7-{,5-

12,5-
2,7
2,8-

19, q-

26,1
8'6-
5, 0-
1,6
7,7-

5-
0-
7-
E_

13,3-
77,3-

1 '5-10,8-
19,0-
13 ,0-

12,7-
5,2-

18,3-
11,1-
10, 1-

151
313
627
209
113

604
995
007
712
438

6,1
7 '8-9,6-
5,3
5,3-
4,6-

7 207 676

20 856
74 922

0r9

9r3

3,5

2r0

2,9
3'4

,7
,g

10 923 818

421 402 1,5

329 003
770 402

7,6

2,6

3,3

1r9Bremen

f,lottrhs in-l.les t f a I en

NlEderrhEin-RuhrIand
. Bergisches Land
SiEbengebirgE
EifsI
SauErland
SiEgsrland
!',lsstfä1. IndustriEgebiet
Mtinsterland
Tsutoburger I'16ld

lbrdrhein-t{estfaIen
zusamnen

HEssEn

t.leser-0iemeI-Fu1da
t{aldEckEr Land
l{erra-l.lE iss ner-Land
KurhessischEs BErgIand
tlaldhessen (HersfsId-

RotEnburg )
t{6rburg-Biedenkopf
Lahn-oi1I, tJesten ald und
Taunus

I.lss terHa Id-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l.letterau
Rhön
Klnzigtol-Spess6rt-
Stidlicher Vogelsbsrg

Maln und Teunus
RhElngau-Taunus
Eenxald-Bergstrasss-
Neckartal-Ried

Hessen zusamn€n

Rhelnl6nd-Pfalz

RhE intal
RhginhEssen
EifeI/Ahr
l,losel/ Saar
HunsrUck/Nahe/GIan

1,9
2,4
212
2,6
3,6
5,0
1,9
213
4r7

2,
1,
3,
3,
4,

0
4
2
7
7I
s
4
I

?
?
2
2
3
s
1
2
4

3 133 723 8,5- 2,6 5 141 930 2,0 13 4116 054 6,2- 2,6

99 744 7
271 434 23
74 S13 t2
68 593 7

ß 422
58 623
17 558
t9 2Sq

29 427
15 260

?9 744
44 095

41 393
43 993

144 438
722 609

193 3118
86 090

323 691
357 247
201 62q

81 700
50 789
95 135

117 S41
49 135

4,3-
10,5-
5,8-
9r3

3,9-
4,6-
3r8
0,1-
0,0
5,5-

16,8-
5'4-
9,6-
5,1

4,3-

1
6
3
b

2,
4,
4,
3,

191 383
223 ß7
58 529
59 822

111 754
59 252

92 285
55 807

163 157
1116 670

109 527
229 2t0
275 094

1,3
4,2-
5,3-
1,2

0r7
2,6-

14,5

912-
77,4-

411 882 2
072 904 27
280 963 19
2415 008 11

2r2
4r8
4r8
4,1

2r9
2r9

?,4
1,7
3,4
3r5
4,5

2
2

2,0

26 355
240 133
72 9?6

L12
4,3-
4'3-

13,0-
6r7

28,0-
5,5-

20,6-
6,2-

14,0-

219

5,3
1,9
2,4

2,4
2,7

1ß7 959

3 214 945

3,0-
6,2
1'8

I 026 S|9
8 643 926

2,3
2r7

1

0
1
7
7

2
3
3
2

4,8
2r0
2,6

5'3-
lL,7-

9,0-
3,6-

13,4-
7 16-

72,8-

7
s
a
I

1 ) REchnerischer tiert übernachtungsn / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach ReisegebietEn

Mai 1997 Jan. - l'1ai. 1997

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte übernachtungEn

ReisegEbiet
insges amt

verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
monst

VErän-
dErung
gegen-
tiber
den Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesarnt

verän-
derung
gEgEn-
llber
dem

I

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dauer I )

Anzahl

insgesant

Anzahl Anzahl

insgesamt

% % Tage % Anzahl Tage

Hestere{a1dlLahn/Taunus
Pfalz
Rheinland-Pf alz zusarngn

Baden-tJürttembErg

MrdlichEr schHarzHald
Mittlerer SchHarzHald
Südlicher SchHarzHald

SchHarzHald zusannen
,,leinland zHischen Rhein

und Neckar
Neckartal-0denHald-

Madonnen ländchen
Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schv{äbischgr t.l6ld
SchHäbische Alb
l,,littlerer Neckar

Neckarland-SchHaben
zusarnen ?,3-

4,8-
72,5
4,9

8r7-
24)3-
8r8
3,9-
6,5-

2 776

141
243
26

410

549

054
030
123

207

49 t74
113 1157

75,5-
3,8-
9'0-

77,6-
5,9-

L2,3-

312
2,7
2r9

7,9-
1'3-
4,4-

19,5-
2'9-

11 ,9-

312
2,8

3r0

757 792
310 592

7 623 Azq

DEutschland

13,2-
35,4-
2,9-
917=

?,6

14,6-

173 5S0
380 667

| 776 534

520 105

85 796
89 618

202 599

1 3115 386

561 840
1 056 980

5 405 729

5 970 393

7 052 742

557 331

151 908
742 t75
190 646ßs 729

129 868

25 991
25 374

51 018
135 615
146 991

514 797

36 551
97 S95
7 866

752 572

1 142 038

1
6
3

2,1
8r3
t,?
3,5

213
14,0-
3r4
5, 1-

13,9
1213

1,5

4,0-
3,9

698

252

83
84

720

737

794

524
52r
802

3,s
3r4
3r5
3r5

1,9

312
3r3

2,q
2,3
1,9

212

4,8
3r3
4r0

3,8

4'1

3r8
5,3
817
4r7
4,2
5rg

6,3
2r8
3,3

0,2-
0r2
3'5-
1,4-
2r0
6,5-
4,5-

0,1

6'8-
7r5
2,L-
1,5

325
296

576
738

8'7-
15,5-
15,0-
13,6-
4,0-

27,3-
29,7-
5,3-
5,4-
0r1

6,8-
21,2-
1,2-
8'1-

72,1-

1 r8-
11,4F

6ro

3'3
3,7
3r8
3r5

2ro
3,8
4r3

214
212
1r9

212

5'7
3r3
416

412

2r9

6r9
5r0
214
1,7
1,4
3,1
3r9
1'9
4r7
212
2rl
612lr9
2rO

3r0
2r7
9'7
3,3
5'6
3r4
5r9
3'3
6r9
512

5ro
3r3
6r3
5r4
4r8
3r5
6r8
7rO
217

3'4

2
s-
1-

1 S56 3S0
1 567 765
2 446 238

588 823
1126 503
645 137
660 463

4,0-
7 14-
917-1a_

6,5-
27,3-
?2,3-
2,4-

533 057
479 656
685 024

744 557
192 335
173 564
230 372ß 434
134 860
283 1111
900 086
237 429
104 982
151 5115

2 277 809
202 622

2 700 597

213 837
140 693
242 tß
152 787

114 062
38 810
73 743

133 q2S
33 637
43 372
72 040

1169 036
50 878
,48 598
77 232

357 427
108 832

310 024 6,5-
283 419 6,1-

1 135 084

777 052
327 876
31 317

536 245

64 538
7L 627

L,2- 1184 018
563 742 2,0- 1 252 655
734 689 2,2 1 1121 519

4 832 6118
HürttEmbergisches
gäu-0berschHaben

Bodensee

AI ]-
800 978
7S1 340
120 s43Heo6u

6odensee-oberschr{aben
zusamren

Badsn-1.,1ürttemberg
zusannen

Bayern

Rhön
FrsnkenHald
Spessart
I.,lürzburg mit Umgebung
Steigeft{aId
Fränkischs Schneiz
Fichtslgsbirge m. SteinHald
Ni.irnbErg mit Umgebung
oberpfäIzer t.lald
oberes Altmuhltal
Unteres Altmühltal
Ba)€rischer t{ald
Augsburg mit Umgebung
l{UnchEn mit Umgebung
Amn€rsee- und tlurfllseg-
gsbist

BodenseE-GebiEt
Hestal lgäu
Allgäuer Alpsnvorland
Staffelsee mit Aflner-
hügEIIand

Inn-, l.langfal
ChiBirsee mit

Igebiet
UnEsbung
land

7,0

7,2 3 370 066 7,7- 3,0 4 247 279 0,q- 72 515 802 10,9-

77 223
51 479

8, l-
9,2-
216

70,2-
6r7-
1,6-
0,5-
4,2
1r0
4r6
0'9
2,9-l, 1-
3r0

4r9
25,9
0r3
0,9-
lr0

10 ,3-7,2-!'4
0'6
0r1
L 12-

4,5-
2 r?-7,8-

L2,6-
5r?-
5,8-
8r6-
2r8
0,7

4,?
1'5

5r3

L 772 76L

a5r n?
78 520

7 031 855

23 457 762

240 1Nt5
59 114

455 140

754 ?49

3 002 79St

206 031
54 320
5S 892
63 693
18 019
59 751
a6 372

215 837
74 374
37 867
62 3S9

590 637
43 171

625 2S8

5,9-
9,5-
4,6

14,1-
4,6-
5,0
8,4
a1
4r0
5r8
8,4
5,1

10 a-
7,2-

30 698
t0 732
?2 277
36 ?82
11 526
17 3102t 422

109 804
16 088
L6 4L2
23 051

103 8ll8
23 058

24,2-
16,8-
0r5-

13, 1-
0r7
2r8
1'0
7r2
712

15,4
10,34'l
19,5-
1,3-
5'5-

22,5
7 14-

10,9-
12,5-
30,9-
8'6-
7r6-
?,PlrD

6
5
2
1
1
3
4
2
4
2
2
5
1
2

3
3
s
3

,7
,7
,7
,8

0
0
6
3
1
7I
0

,1
,0
,4
,5

5,6
3r6
5r2
4r0
6r3
4r4

0
4I
3

4,
15,
2,

3,

28,2-
20,4-
2'9-

12,2-
1,7-
3'1-
5,3-
1r5
0,8-
6r5
3r5
6,3-
2,5-
3r3

14,0-
15,1
10,1-
9,3-

11,0-
32,?-
27,4-
2,0-
4,2-

10,7-
7 t?-

l1,5-
29,3-
lll r S-
13,5-
l12

10,2-
L3,2-
5,6-
7 r5-

375 222

20 840

118 171

7 380

43 180
699 359

L 874 ß7

3,4
39, 1
317
3r5-

2ro
7,E-
2'0

1 ,4-
3r3
3,1

L17

24 115
7 644

11 095

229 079
285 238
377 234

91t 490
2 036 975

638 159

2? 04t
45 873

41 103
a4 474
53 840
28 635

2S3 296
123 437

7L 706
38 744

64 196
70 307

104 886
30 008

415 875
185 147

265 901
1167 600
227 337
87 306

885 S88

818 2A

Salz6ch-Htigel
0beralloäu
0stal Igäu
l{erdenfelser

11 449
19 75S
20 040
7 552

66 22L
47 942

11 454
19 913
13 1011
6 019

31 510

Land mit
Anisrgau

Kochel- und t,lalchensee mlt
UmgEbung

Isan{inkel
Tegsrnsee-Gebiet
Schl iersee-Gebiet
ober-InntaI
Chiemgauer AIpen
Berchtssgadener Alpen mit
Reichenhallsr Land

Ubriges Ba}€rn

Bayern zusannten

Saarland

l,lordssarland
81 iesgau
Ubriges Saarland

Saarland zusamnen 53 531

Bsrlin 340 164

Brandenburg

Prlgnitz 7 662

1) Rschnerischsr tJert übernachtungen / Ankunfte

198 431

27 797
71 685

132 614
6L 271
25 531

185 855

277 205
1 953 611

6 242 694

10,9

2,4-
218

3,0-
0,5-

74,7-
?3,t-
16,0-

11,4
0r6
1r3

2,3-
7,3-
4,3-

171 178

23 6011
42 5L6
72 965
47 17t
24 599

129 851

117 698
2 540 122

5 996 522

52 224
3 550

160 7{S

276 527

2,5 I 249 4263,0- 820 810

5-
7
5-

0
0
1

75 702
7ß

37 081

62 331
11 534

102 189

176 054

4r6
16,7
2r8
3r5

6
4

20,o-
32,9-

7-
5-

213

8,2- 21 165

-17 -

2,A 25 919 7,6- 72 77A 32,0- 2,8



1 Ankiinfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten1.2 Nach Reisegebieten

Mai 1997 Jan. - Mai. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Reisegebiet
Verän-
derung
gegBn-
über
dem Vor-
J ahres-
nr)nat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrss-
monat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
ze itraun

j,nsges6mt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
d6uer 1 )

r % Tage x Anzahl r I Tage

Ruppiner L6nd
Uckerrnark
Barnim
Märkische Schxeiz-

0derbruch
0der-Spre€
Dahme-Seengebiet
Spreelrald
NiedErIEus itz
F läning
Havslland

Stadt LEipzig
oberlaus itz-Nisderschles ien
S chsische SchHeiz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
sächs.Bufuen- u.Heide]
t.,lestsachsgn
Vogtland

Sachsen zusailnen

Sachsen-AnhaIt

Harz und Horzvorland
HaIlE, Saale, unstrut
AnhaIt-{,.littenbsro
Magdeburg, EIbe-6örde-Heide
Altmark

SachsEn-Anhalt zusa[rnEn

Thüringen

Thüringsr l',lsld

2,7
3,1
3r5

3,3

13,6
11,1
9,8

27 )2
77 r0

2,5
13, 4
10, 1

26 7S1
19 893

5,6
13,5

5 ,9-

71,7

3, 1-
10-
Eq

27,2

6,5

2,3-
317-
3,7-
4,q
4'4
1,0-

216
3,0
2,5
3,3
2,0

3,0

3r3
2r9
212
2,0

71 564
62 249
90 057

275 ß0
342 2?A
287 507
88 616

146 041

3,0
2r7
2,3
2,0

2
ä

14
e
I

3
28

367 154
180 151
46 475
36 712

1
3-
8-
4
4-

Deutschland

s,q

22,5

3,2

59 568
105 939

40 .587

736 853

86 057

952 214

33 796 383

5r9
16,5

216
312
4rl

E t_
21,2
14,2
14,9

3'9
3,3
2r8

205 899
176 577
296 625

79 690
55 385
72 884

14,5
9,8

6S3 532
875 671
881 293
264 7ß
356 822

2s 839

18 651
33 802
19 902
44 158
20 689
35 029
26 403
75 2ß

295 067

68 907
s9 376
s0 635
37 728
59 157

355 803

5S 823
101 410
53 814

t25 731
811 039
45 450

a7q 652

167 766
247 567
263 8s8
774 747
t60 ?73

954 211

2941 661
53 ?70

275 727
753 472
98 170

149 089
298 548
219 ,q79
41 144

108 569

92 472
13 980
49 774
48 379
39 201
47 728
81 073
s7 058
10 359

62 358
97 959
57 044

115 837
53 917
88 299
83 494

15 ,90,s ?,9
2,9
216
216
?,5
3,?

4r0
3,5
3,2
2,3
2,5

5,9-
5, 0-
5,8-

21,5
11,8-
4,9-

11,4

3'9
3, 4-

72t2
5,q
?,3-

2r8

,222
13
2
7
3

18

19
3
6
6
1

Jrb
13, 4
16,8
11r1
0,5-

39, S
73,7
18, 0
?2,6

235 020
347 600
155 183
261 450
188 345
315 762
27q r55
92 765

s
5-
7

Potsdan

Brandenburg zusamnEn

l',leck I enburg-Vorponnern

Rügen/Hiddensee
Vorpormern
l,lsck lenburgischE 0stseekUste
t{es tmeck Ienburg
MeckI. SchHeiz u. Seenplatte

l,lecklEnburg-Vorporngrn zus.

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chemnitz

2,8-
7,4

15, 4

5r5
2,?

2r8

1
5

oo
0,6

7?,4
3,8
0,9-

Eä

0,2-
18,3
1, 1-

70,7
4,4

23,2
18,6
13,2
33,8
0,8-
9,0

32 795

835 711€|

1 304 152

68 703

75S 195

27 974 404

10,5 2 62? 509

6,0 3 071 864 3,q 3'z

?3,3
!4r2 4 574 613

o
2
0
5
7-

4rl
3's
3,3
2,3
2r2

2r1
1,9

2,3
3,0
4'0
3r1
3,0
?,9
2r5
4r5

2r9

216
2,9
2,e
2,6
3r1

216

lT rs6,2-
5,9
7,0
2,6-

1 13S 746

2r4
1,9
2,3
2,9
3,6
2r3
?,8
?,8
2,3
412

2,8

27 339

1157 783

3r1
7,7

15'a
5,6

10,2-
47,2
!0,7
27,2
16,7
6,4

71,7

630 881
93 903

498 070
459 818
3S6 579ß7 247
885 47S
637 888
104 785
493 969

527 314
s11 585
319 514
453 158
725 247

?06 372
173 997
139 521
176 385

3;e-
160 134
113 885
88 585

105 432
38 111

506 147

4r6
3 14-
7 r8-
0r5

10,2

0,3-

53 953
42 422
37 S89u 136t2 ß7

199 387

1 323 5S8
647 332
17? 428
331 102
225 405

2 5S3 863

0,8-
4,8-

4r4
13,6
6,?
4,9
2 r7-

7t,2
14,6
26rs
7t,2
12,2-

6r9

4r9
7 r0-

219 8116
27 277

113 893
140 182
141 434
139 648
223 3ß
158 682
23 735

116 175

1 831 529

0,2
16,7

012

1,3
,8-

oE_
19,5-

5,9-
4,6-

215
217
?,3
2,5
3r1

2,5

2,7
2,8-
2rl-
718
1'5
1r5 1 936 818

722 A49
66 838
20 ß8
48 502
27 022

393
222

77
166

6 5r7-
7 12-

2?,3-
SaElsländ
0stthüringen
Thilringer KErnland
f,lordthüringen

907
250
389

9,2-
4r6
8'4-

Thüringen zusarnen

BundesgEbiet insgEsant

285 579

I 224 AA6

1 ,6-
1,1

2,5

217

3,0

8;s-
18, t-
8,8-2r4-

1r9

2,6

2r8

3,0101 037 001 5,1-

1) Rechnsrlscher t,lBrt UbernachtungEn / AnkUnfte
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1 Anki.infte, Übernachtungen und Aufsnthaltsdauer dEr 6äste in Eeherbergungsstätten
1.3 Nach Betriebsarten und zusarrnengefaßten GästegruppEn

Betriebsart

Ständioer hbhnsitz der Gäste
in;erhalb / außerhalb

der Bundesrepublik DEutschland

Mai 1997

übernachtungen

Jan, - I'lai. 1997

Ankünfte Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
npnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

VErän-
derung
q9gen-
uoer
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
999en-uoer
dem Vor-
J ahres-
zBitrarm

durch-

insgesamt insgesamt

schnitt-
I ichg
Aufent-
halts-
dauer I )

x AnzahI Tage Anzahl Anzahl r T69e

Hotels
Bundssrep. Deutschland
Andergr hlohnsitz

Zusannen

Gasthöfe
Bundesrep. Deutschland
AndErer l,lohnsitz

Zusamren

PensionEn
Bundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusamten

Hote]s garnis
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusarnen

Hotsls , Gasthöfe ,
Pensionen usH.zusannen

Bundesrep. Dsutschland
AndErer t{ohnsitz

Zusamen

0,7- 8 42A 224 0,01,2 1 759 293 0,1-
0,3- 10 187 517 0,0

3 814 960
912 539

4 727 499

384 286
27 800

412 086

5 966 491| 229 422

7 195 913

540 401
L4 532

654 933

108 881
25 660

134 5{1

I 794 806
103 896

1 898 702

129 381
890

Deutschland

1r3
7 12-

0'4

2,4 2 567 5162,? 374 274

30 719 196
7 025 047

5 829 925
7L3 An

5 543 751

q 827 439
322 8ß

1 832 6311
575 609

2 404 243

2,2 74 719 871 2,21,9 3 491 958 5.2
0,0 2,L3,7 2,0

2,2 t8 277 829 2,8 37 744 243 0,7 2'l

857 584
190 641

783 826
85 011

868 837

1,8
c t-

0r9

8,4
7r8

8'3

1,0-
4r7-
1,4-

214-
7 '2-
3,0-

213
213

?13

3r9
3r3
3,8

215
2,4
2r5

2 0ß 225 2,4 2 881 790

1 581 336 1,0-
85 344 0,2-

4,1
3'1

1 665 580 0,9- 4,0 1 293 953 3,3 4 950 685 2,7-

3r6
0,1

2 6ß 872 0,9
1167 083 1,0-

217
213

196 395
s7 558

2
7

3
3

2,4-
112-

0'5-
2t3
0'0 212

3 739 352
8116 835

s83 419
20s 072

3,5 I 322 9702,8 2 055 72t
014
1r8

0r61 187 491 2,9 3 113 895 0,6 2,6 4 586 187 3,4 11 368 091

o,g 14 513 9560,7 2 502 361

0,8 17 016 317

0,9- 2 s72 2400,9- 64 684

0,9- 2 538 924

2,4 22 223 L342,0 1l 750 625

2,4 26 973 759

3,9 2 527 tgo4,5 55 681

4,0 6 181 005 2,

0'2
0'9-
0'1

3 '6-0,2-
3,5-

2,L 50 4S9 930,{,0 10 105 840

2,4 60 605 770

3
1

7
4

2
2

3
5

Erholungs- und FeriEn-
heime, schulungsheine
Bundesrep, Deutschland
Andsrer l.,lohnsitz

L12
0,1
1r1

I 333 653
299 74S

I 633 402

2,6-
0, 1-

2,5- 3,7

11,5
4r9
4'6

5r9
612

5r9

Ferienzentren
EundBsrEp. DEutschland
Andsrer l,bhnsitz

Zusannen

Ferisnhäus€r, Johnungen
BundesrEp. Dsutschland
AnderEr l,bhnsitz

,2 2 AA7
,3 89

032 2,0 6,?024 1,8 5,9
612
218

6r1

3,9 2 542 871

72,0 4,3 527 73O

4,0 5 770 701 2,3,6 410 304 0,

Zusanrllen

ZusamrEn

Zusanrnen

22,7
6r7

19r3

12,0 4,7 410 222tz,l 4,9 117 508
L3,7
8,5-
7r8

451 279
726 437

577 776

11,6
0,4-
8'5

1, l-
4,0-

7 477 107
381 55S

080 536
61 319

402 97A 13
14 974 32

417 950 13,8 2 776 056 2,0 6,5 1 141 855 7 858 656 1,2-

lr0-
0r3-
0r9-

HUttEn,. JugendhErbergen,
J ugEndherbergsSnnl. Ernr.
8ündEsrep. ogutschland
Anderer t,lohnsitz

1,7 1 597 5206,5 95 676 6;1

Zusanmen

Erholungsheine, Ferien-
zEntrEn usH. zusarnsn

BundEsrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamen

SanatoriEn, Kurkranksnh.
Bundesrep. Deutschland
Andsrer hbhnsltz

25,1- 3 306 3372,1- 11 798

l'0- 215
2r0

0,5 E ß2 7A7 1,9- 2'54,3 3511 263 4,0 2,0

2,0 1 593 196 0,7- 2,4 1 928 51lt 0,9 4 807 060 1,5- 2r5

L 752 753
175 796

5112 5118
48 730

6S1 278

412
8r5

4r4

0, 1-
5r8

0'1

7 204 07t
375 881

7 583 952

7 23 096 1815- I 611 180

5 2q 707 §l

4r0
3'9
4r0

!30 277 25,0- 3 318 r35 3-

636 7911 27,2- 15 653 0gg 28,7- 24,6
4 825 22,2 63 771 22,5 14,5

641 619 21,0- 15 722 870 ß,5- 24,5

29
15

29

4-
1-

25,6
13,3

25,5

Bstriebe zusailnen
BundEsrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

1,0 25 028 364 5,1-7,2 2 890 040 0,1-
Insgesamt 9 2?4 88A L,L 27 9t8 404 4,6- 3,0 33 796 383

3
2

890 578
334 204

7 ,2 28 630 529
,2 S 165 754

89 2,ß 210 7,0- 3,1
11 787 7S1 2,1 2,3

1) Rschnerischsr tlsrt Ubernachtungen / AnkÜnftE.
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1 Ankilnfte, ilbernechtungen und AufenthaltsdauEr der 6äste in Beherberounqsstätten
1. 4 l,l6ch BEtriebsgrößsnklassen . ) und zusarnsngef Eßtsn Gästegrüppän

I.16i 1997 Jan, - Mai. 1997

Ankilnfte übernachtungen Ankünfte ÜbernEchtungen

Betriebs nit ,.. bis
6ästsbetten

Ständiger tbhnsitz der 6äste
innörhalb / außErhElb

der Bundssrepublik Deutschland

insgEs6mt

Anzahl

VErän-
derung
gsgen-
über
dgn Vor-
J ahrEs-
monat

insgesamt

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anz6hI

Verän-
derung
gegsn-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
i ichE
Aufent-
haI ts-
dauer I )

Tagex Anzahl T T6ge x Anzahl x

0eutschland
s- 11

Eundesrep. Dgutschland
And€rer tbhnsitz

Zusarrn€n

t2- 14
Eundesrep, DEutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

15- 19
Buhdgsrep. DEutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamnen

20- 29
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusannen

114 531 4,4 457 065 1,0- 4,0
7 804 7,7- 21 929 15,9- 2,9

0,9
5, 4-
0,5t22 r35 3,5 478 994 1,8- 3,S 383 537

35s 880
27 657

605 007
50 099

1 320 363
88 969

1 409 332 3,3- 3,7

3
5

0
t4

2-
3-

9-
0-

3r7
3,2

3,5
2,8

194 562 7,4 723 q55
13 7118 8,1- 37 475

3
?

3r4
2,6

?,5
11 ,3-
1r8

217or-
1,5 2 251 991 1,9- 3,4208 310 6,2 760 930

335 452 2,7 1 137 634
27 797 2,7- 73 029

363 249 2,3 1 210 683

715 666
65 336

781 002

,2- 8 445 693
,6- 811 830

7
7

2 109 738
142 253

0,6-
5,5-

3,7-
4,9-

2r7
716

3r7

1,0-
?,0-

0,9- 3,3

3,7 6s5 106

076 3?2
103 464

179 785

3 4t2 tS7
244 262

4- ?A 299 4014- 3 222 068

11 818 010
2 055 627

13 873 637

3 061 627
909 827

3 971 454

210
791

1,1- 3 696 409 4, 3'1

3
2

1-
0-
3-

4
5

2
7

I
6

7
q

,5
,1

3,4
2,2

3r2

3
2

3,
2,
2,9

213
2,7-
1,9

3,3
7,2

3,8

2 389 293 2,2- 3,1 2 620 ?01

2 ?24 7AS
161 109

t,7- 3,19,3- 2,5
2 374 ß8

?s5 7t3

3,3 7 947 5742,0 1 398 432

3,1 I 346 006

3,4 3 3S8 528l,s 985 703

3,1 4 384 237

1 694
658

685
078

2,8 2 352 764

809 234
335 1182

1 144 715

0,3-
2,3-
0,5-

4,0-
6'9-
4,3-

5 905 730
542 353

7 548 083

2
2

2
2

30- 99
Bundssrep. DEUtschland
Anderer hbhnsitz

Zusailren

100 - 249
Bundesrep. Deutschland
Andersr hlohnsitz

ZusanmEn

250 - 49S
BundESrep. Dsutschland
Anderer t"bhnsit2

Zusamen

500 - sgs
Bundesrgp. DEutschland
Andsrer tbhnsitz

Zusannen

1 000 und rnehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

8r7-
6,4
5,5-

11 ,9-1'3-
10,5-

3,5-
2,9
1,9-

8r5-
4,5
6,2-

2 918 188
352 861

2,9 10 368 910 0,2,3 1 361 126 1,

3 277 049 0,7- I 257 523 3,8- ?,4 11 730 036 0,s- 31 521 45S

0
s

3,6-
1r5

2,4-

5,5-
2,8-
5,2-

6r1
1,5-
4r3

9,5-
9r4
7,9-

11 ,8-
2,5

10, 0-

8,7-
9r9

3r7-

2,9

3,8
217

3r5

217

26 984 844
3 028 389

30 013 233

7 087 913
757 tSE

7 845 067

2 743 247
377 665

2 520 905

312

2 A76 841
492 365

3 359 206

8{9 265
253 635

4'5
10, 1

5,3

0'1-
2,7

0'5

2r2
s,6
412

15 ,6
1r1

10,9

314 958
329 732

418 285
r50 0s1

57A 377

1 102 901

201 1186
75 477

276 957

1 644 690

755 621
205 4L7

1
1

8
7

3'5

3
2

3
2

350
043

337qtq5
1

1,6 89 2493,7 7L 7A7
28 630 629
5 165 754

33 795 383

6 751 393

11,6
4,9

917ZusannEn 962 038

BEtriebe zusanngn
BundesrEp. Deutschland 7 890 678 1,0 25 028 364 5,1- 3,2
Andersr Hohnsitz 1 334 208 1,2 2 890 040 0,1- 2,2

Insgssamt I 224 Aß 1,1 27 978 404 4,6- 3,0

t) Anzahl der vorhandenen Gäst€bettEn.-1) Rechnerischer l..lert übernachtungen / Ankiinfte

1,9 101 037 001 6,1-

7 r0-2'1
3r1
213

3'0
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.5 Nach Gsmeindegruppen und zusanmengefaßten Gästegruppen

Mai 1997 Jan. - r'4ai. 1997
Geme indegruppe

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
i.nnerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschl.and

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte Übernachtungen

insges amt

Verän-
derung
gegen-
übBr
dern Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
uber
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrEs-
zeitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

TageAnzahl Anzahl % Tage Anzahl % Anzah I %

Deutschland

l{ineral- und Moorbäder

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarrnen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. DEUtschland
Anderer l^lohnsitz

Zusammen

Kneippkurorte

Bundgsrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

' zusanmgn

Heilbäder zusafmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer rlchnsitz

Zus arrnen

Seebäder

Eundesrep. Deutschland
Anderer rchnsitz

Zusa,mlen

Luftkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusa,Trnen

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

ZusatlrrEn

Sonstige Gemeinden 2)

Bundesrsp. Deutschland
AndErEr l,bhnsltz

Zusarmen

6emeindegruppEn
zusaillgn

417 348
43 033

9-
3-

9,5- 12 402 7491,9 404 770

563 692 5,5- 3 390 951
57 320 6,4- 189 117

621 072 5,7- 3 580 068

27,t-
3,5

,7
,6

,3

28
0

55 201
06 198

25,7-
2,0-

24,5-

6
E

7
2

604 388
156 862

7
?

450 382 8,2- 3 261 399 7,1 1 761 250 8,6- 72 806 959 26,4- 7

r 4?9 q93 3,3- 5,3 1 016 030 5,2- 5 719 242 10,9- 5,6155 5,5 ?,7 132 406 1,3 528 5A7 0,9- 3,2
3,0 1 51S 648 2,8- 5,0 1 1{18 436 3,5- 6 147 863 10,a- 5,4

269 637
33 946

303 583

6

098
076

1b5
18

?-
4-

?
0

899 271
53 840

953 111

14,9-
0,5-

75,2-

5,5
3,0

5,3

77,2-q,q-

16,6-

27,9-
0,1

27,7-

5,8

0
3

II

6
3

6
2

181 174 2,0-

5 483 965
250 193

5 734 158

850 084
95 055

945 139

413-
2,0

3,7-

78,7-
0r9

18,0-

6,5
216

6r1

7 12-
012

5r5-

3 184 110
3116 588

3 530 6S8

27 573 022
1 021 868

?2 534 890

513
066

370
4

? 423 676 1,2- 6'5

523 330 6,6 2 054 1611 0,3-
44 185 2,7 134 466 4,9

567 515 5,3 2 188 530 0,1

,4 2 411 100
,1 12 515 4,

2- 6,54- 3,1

3r7
1 '9-
313

0r2
1,4-
0r1

5,4

6 175 93S 4,5- 6,S
62 0L7 6,6 3,S

6 237 956 q,5- 6,5

7 699 713 7,5- q,2

2
943 233

15 916

959 14911 ,3

1 696 768
138 940

1 835 708

5,0
72,9

5r1

1' 0-)o-

1'1-

374 579

222 842
477 077

7 25r 795
596 103

4b
2

2 339 811
161 714

2 507 525

647 299
50 975

69A 274

3r9
3r0
3,9

3
3

1 981 S10
178 1116

3
4

4
3

9-
8-

7
1

,8

3,5 2 150 055 1,5 7 847 898

2,3-3,i
1 r9-

O'7
2r4
1'0

3'7
3'3
3r5

5 lls'g 452
1 139 S27

6 539 379

7 890 878I 334 208

4
3

0

0r6

0,{- 2,3 20 824 608 3,1 47 0A5 8720,4- 2,0 4 1186 164 5,2 I 530 732

0,4- 2,3 25 3t0 772 3,3 56 716 544

1,0 25 028 364 5,1- 3,2 28 630 629 1,6 89 249 2107,2 2 890 0q0 0,1- 2,2 5 165 754 3,7 11 787 791
3
2

t2 739 324
2 331 151

15 070 475

2r3
2,1
'212

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

7 r0-2rl
6'1-

1
3

InsgEsarnt 9 225 486 7,L 27 97A 504 4,6- 3,0 33 795 383 l,s 101 037 001

1) Rechnerischer l.,lsrt Ubernachtungen / Ankünfte. -2) AIte Gemeinden im Gebiet dsr neuen Länder und Berlin-ost sind inrrsonstige
Gemeindenrr enthalten.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.6 Nach Gsmeindegrößenklassen und zusanmengefaßten Gästegruppen

tlai 1997 Jan. - Mai.. I9g7

Ankiinfte Übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Anzahl

Gemeinden mit . .,
bis unter .. . Einhohnern

Ständiger t,iohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung
-99gen-uoer
dem Vor-
j ahres-
zeitrauit

insges amt

Verän-
derung
gegen-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

AnzahlAnzahl % Iage x Anzahl % Tage

Ankünfte übernachtungen

unter 2 000

Bundesrep. 0eutschland
Anderer tJohnsitz

Zusaflmen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsi.tz

Zusarrnen

5 000 - 10 000

Bundesrep. oeutschland
Anderer l^lohns itz

Zusammen

10 000 - 20 000

Bundesrep. Dsutschland
Anderer hlohnsitz

2usannen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusadlnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsi,tz

Zusamien

100 000 und mehr

Bundesrep. Dsutschland
Andersr t,lohnsitz

Zusarnen

Deutsch I and

809 3,6- 4,1 3 617 556687 1,8- 2,4 323 726

6, 0- 34,?
?,8

4rl

0,0
1,1-
0, 1-

920 S52 2,3
65 655 6,8-

3 273
42t

s44
15

22
E

3,7
3,3

5-q- 665
213

10 023 9S6
785 519

736
791

15 154 870
825 874

10
o2_

0,9

8-
5-
9-

4
5

8
7

J
3?

986 607 1,6 3 659 640 2,7- 3,7 2 879 527

1,0
2,7

,3- 14 781 035
,4 1 146 283

10 810 515 4

15 217 101
1 037 394

t7 ?55 495 8,

7,5-
l r4-
7,2-

4,2
2,6

s,1

3,8

s,2

t?t
91

889
072

8
7-

2
0

4 547
2t9

2,57 ?12 961 4 757 496 3,6- 3,S 3 gSt 292 1,1 15 980 744

1 141 479
94 628

2,6 4 750 4810,?- ?64 Szr
810
345

850 654
505 347

76
30

4-
1-

0-

I
0

15,8-
1,5

3
0

4
5

3,8
?,3

I 236 107 2,4 5 024 902 5,6-
2,7

12,7-
1,6

11 ,8-

{ 156 052

5
2

3

3 8S7 S74
313 150

4 27r r24

067 274
747 205

0,7-
1,3

0,4-
3

I 214 478

2 016 126
709 126

4 029 879I 407 410
0 r5-
0,7

0,2-

2,0

2r0

tr t-
0, 1-
4,6-

,5 4 356 011 0,8- 15 S27 318 74,7- 3,7

215
7,4

214

0,8-
2r7

09{ 751
134 400

3 045 083
246 7At

5,4- 2,8 4118 2852,3- 2,7 521 139
1,8 11 591

1 192
8, 1-
7,43,q

534
593

8
3

q
1

?
2

5-

2,3

2
2

1 229 161

528 1S7 0,8- 1 302 925 1,8- 2,5 1 983 981
92 123 4,2 183 164 0,5- 2,0 342 t37

3 331 854 5,2- 2,7 S 639 q?S 2,0 72 784 727 7,?- 2,8

s 717 S?7
737 475

76 769 257
6 067 653

8 583 536
2 914 319

11 497 955

0,8
3,9

3r9
5r6

4,3

1,6
3r7

?
2

22 836 900 2,8 2r0

tr
2
1

620 320 0,1- 1 486 089 1,6- 2,4 2 3?6 tlz 1,3 5 442 302 2,0-

0
1

z
5

2
4

2 7?5 252 0,0 5 437 289

6emeinden zusannen

Bundesrep. DEutschland
Anderer !.lohnsitz

Insgesant I 225 486 1,1

7 8S0 678
1 334 208

0
2

3,2 28 630 5292,2 5 165 754

3,0 33 7S6 383

25 028 364
2 890 040

27 978 504

89 249 270
17 787 797

1,9 101 037 001

7 r0-
2,1
6, 1-

3,1
2,3

3,0

1 ) Rechnerischer !'lert übernachtungBn / Ankünfte
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthsltsdauer der Gäste in Beherberqunosstätten
1:7 Nach ausgeHähIten Herkunftsländern

Mai 1997 Jan. - Mai. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übsrnachtungen

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -
monat

insgesant

Anzahl

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2)

Ver-
än-
derung
gsgen-
über
VorJ . -
nonat

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegsn-
über
VorJ . -zeit-
raum

insgesant
derung

raum

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
daugr

2l

Ver-
än-

Herkunfts Iand
( ständiger t,lohns i tz )

An-teil
1

gegen-
übsr
VorJ . -zeit-

An-tei

Anzah l x x
-i;s.-

x AnzahI x ü;

2,6
216
2r3

?,? 23 452 12,3- s7 831 16,5- 0,52,? 194 1154 0,9 452 681 0,4 3,81,9 78O 325 3,5 356 8511 2,2 3,02,0 l8 730 6,5 101 510 1,3- 0,9
?,s 2rl{ ss4 1,6 627 105 2,7 5,3
?,9 37 977 1,3- 105 7116 7,1 0,9
?,\ 479 788 3,7 I 024 273 0,1- 8,72,? iq 700 3,1 qt 044 0,4- 0,31,8 7 883 72,5 15 517 1,6 0,1?,2 32O 018 15,0 747 007 15,6 6,3
?,q 30 002 t,q 80 682 1,1- 0,72,7 650 604 3,0- 7 743 276 3,5- 14,81,8 65 6116 2,9 123 ?75 0,2- 1,02,2 234 632 3,4 507 633 4,4 5,3
9,1 tn 322 7,3 404 996 12,0 3,43,4 2a 313 10,1 100 57S 8,5 0,92,q 89 938 7,2 251 813 3,0- 2,2L,7 191 {80 5,7 339 824 5,5 2,92,0 n7 308 2,7 583 232 0,0 4,9?,0 117 956 7,4 261 904 8,2 2,2
?,? 72 266 0,4- 170 333 10,1- 1,{
?,7 50 28S 7,6 136 759 10,3 1,2
?,? 47 2ß 5,5- Lzo 825 74,7- 1,02,6 104 381 3,1 273 2t2 1,5 2,3?,2 3 6§ 269 3,0 8 638 951 1,5 73,3

65 742 5,3
726 776 2,4-
83 407 6,1

419 932 3,9-
67 S11 5,1-
64 831 7,6

25S 030 4,5-
087 629 2,2-
100 656 t,4-
227 574 7,5
37 784 19,3
81 09{ 4,5
74 804 10,1-

521 916 6,0

2,5
2,3
2r0
2rl
2,L
?,8
2,7
2,5
2,0
2,3
2r7
2,7
1,8
2,2
1'1Jrb
2,9
1rg
2r0
212
2r4
2r7

2,5
2,7
2r5
7'7
2r0
2,6
2,q
2,r
213
2,7
2'g
2'3
2r4
212

Bundesrepubl ik 0eutschland
Aus land

Europa
Baltische Staaten
Be Igien
0änenark
Finnland
Frankre i.ch
Griechen land
Großbrit. und l,lordirland
IrIand, Republik
Is I and
Italien
Luxemburg
Niederl ande
tlorflegen
ös terre ich
PoIen
Portugal
RußIand
Schlreden
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusannen

Afrika
Republ ik
Sonstlge

Siidafrika
afrik. Länder

Zusammen

As ien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israe I
Japan
Südkorea
TaiHan
Sonstige asiat. Länder

2usannen
Amerika

Kanad6
USA
Mittelamerika und Karibik
Bras il ien
Sonstige süd8merik. Länder

Zusannen

Australien, Neuseeland und
0zsan ien

zusamnen

ohno Angabe

AuslEnd zusammen

Deutschland

1,0 ?5 028 364 5,1- 89,5 3,2 28 630 629 1,6 89 249 ?70 7,0- 88,3 3,17 890 578

75 723

39 883

1 334 208

658 5,8-056 2,7772 0,7-

501
75S
247
760
662
558
928
45s 2,6-

5,6-

12 693
117 300

30 117
34S 593I 730
23 566
19 397

432 403

29 582

811 925

2 890 040

3,3- 02,E- 06,4- 0

213
216

0,8- 0,3r1 0,1,8 1,

212
2r8
2'6

0r9
10,4
0,3
017
0,s

72,9

2,5

1,8
2,2

1,9 52 185

2,7 144 14S

2,2 5 L6 754

2- 0,42- 4,7S- 3,23 0,85- 5,05 0,70- 9,04 0,30- 0,1I 5,2I 0,72 14,71 1,07 q,7
I 2,83 0r77- 1,86 3,48- 6,08- 1,9S- 1,21- 0,85- 0,88- 2,02- 77,4

91 110
2S 42q

145 720
20 265

260 055
7 887
3 555

150 5652t 040
425 680
28 974

136 081
80 130
18 804
52 790
99 178

t72 625
s5 098
35 004
23 911
23 000
58 999

064 888

8 545
18 491
?7 038

5 447 3,8-
50 723 3,?-
47 ?34 3,9-
72 r7A 4,2
71 359 4,5-
7 031 A,7-

726 2t7 0,2-
3 444 1,3
2 03L 34,2

69 482 17,0
7 957 1,9-

160 211 0,2
16 472 6,6
62 845 1,6
25 971 1,1-
5 604 1,1

19 021 5,0
s9 392 9,8
84 937 ?,5
26 9?6 1,0
15 362 15,2-
8 947 7,q-
9 990 75,7-

22 490 4,3-
921 665 0,8 2

3
oI

0,3
0r8

0,5
1,0
0,6
3,8
0'5
014
1r9
8r7

aa-
lr7
6,2-
5, 0-

28,7-
11,1-
8,5-
7,0-
3,1
4,5
312

15,3
77,0-
317

15
3
4
a
3
7
3
3
2

11
1
2
6
6
7
0
8
7
0
?

?z
5

26
6
0

3
7
0

38 488
84 1163

72? 957

17 161 8,9
30 561 72,7
47 722 11,3

114 130 4
578 791 10
16 765 50
34 581 I
30 692 8

705 059 S

a
7

10

E

t2
7

72
7
E

2S
136

0,5
1,1
017
3,6
0r6
0r5
2,2
9,2

4
1
6
8-
0-
7
4-
4-
5-II
8
1-
5

26 346 15r5 831 43(l803 6
2115 S80 3:B557 4ß073 5lG 780 4
518 370 1

2
2
2
1
1
2
2

E

,3
,4
,5
,8
,1
,2

2r0
212
2,4
2,3
2rl

t3 727
29 r2A
77 524

10s 582
13 855
11 535
55 860

251 206

0
4
0
1-
1-
9-
8-

4
14

0
0

?5
6
8

ai
25,9
8r6

72,0-
5,5

1,0
72,1

Qr7
15,0

13 943
773 294

4 373I 728I 43?
209 770

5, 0-

10,8

0'1-

0

219

10, 4

6,s
8r9

317

1'8
73,7

2r7

0,9

216

1l r7

2r0
212

2'3

105 391

310 953

77 787 791

5, 4-
7r0

712

AnkÜnfte/Übern. insgesant 9 224886 1,1 27 978 405 4,6- 100,0 3,0 33 75 383 1,9 101 037 001 6,1- loo,o 3,0

Bsi Ubernachtungsn von Gästsn aus der Bundesrepublik Deutschland und dEn Ausland zusüttBn: Anteil an allen übernachtundenBundesgebiet; sonst: Anteil an allen Übernachtungen am Ausland zusannen.- 2)Rechnerischsr t{ert übsrnachtungen / Ankonf[e.
1)
in
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2 BeherbErgungsstättgn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

l,lai 1997 Jan. -
M6i.1997

BstriEbs Bettgn / Schlafgelegenheiten durchschnitt I ichE
Auslastung

insge-
samt 1 )

derunter
geöffnete 2) Betriebe

zus6mnen Antei I
3)

Ver-
änd,
q9gEn-
uDer
Vor-
J ahres
nbnat

daruntsr

Land
angebotene Betten /
Sch Iafge Iegenhe iten

insgs-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über

zusanrnen An-tei
3 Vor-

J ahres
monat

al Ier
s)

dsr
ange-
bote-
nen 6

al ler
s)

der
ange-
bote-
ngn 5

B8tten / Schl6f-
gslEgenheiten

Anzahl t Anzahl t

Beden-t{tirttemberg

Bay€rn

Berl 1n

BrendEnburg

BreiEn

Haiburg

Hgssen

Msck I snburg-Vorporn€rn
Niedsrsachsen

ibrdrhein+{Bstf alsn
Rheinland-Pfalz

Sa6rl6nd

SachsEn

SachsEn-Anhalt

SchlssHig-Holstein
Thiiringen

Bundesgeblet

Nrchrichtllch:
FrtihEres BundBsgebiEt

l{€ue Länder und Berlln-ost

7 056

14 443

442

I 355

s0

243

3 559

I 879

6 413

5 722

3 782

356

2ta
I 010

5 008

I 603

55 153

6 830

14 151

442

1 263

83

254

3 380

t 737

62/u
5 477

3 778

307

2 082

986

4 A75

7 425

53 310

96,8

98,0

100,0

93,2

92,2
89,8

95,0
92,4

97,3

95,7
99,8

83,9

97,2
97,5
97'3
88,S

96,7

97, 1

93,8

161

923

518

25s

077

397

001

590

534

918

937

690

Zöö

452

721

012

492

282

5118

49

66

8

26

175

99

255

?60

151

14

107

48

173

68

2 336

265

792

226

167

834

269

788

323

278

670

040

297

715

517

940

095

649

s6,0
97,4
g7 r4
91 ,6
97,3

95,9
93,5

90,6

96, 1

95,6

98,8
91,1

95,9

94,4
95,7

89,6
95, 7

96,3

92,5

0,3

1,6

5,6
4,9

10r8

r,2
0,4

16,5

r,7
1,5

0r5

0,2

18,0

5r1

7,7

4,0

2,8

3't,0

35,8

52,q
37,q

39, 0

49, e

34,6

33,5
40, 1

37 ,5
34,3

36,2

37 15

37,7
37 17

32,2
36,9

38,6

36,9

53,8
40,9

40, I
52,0
37,0

37 13

41,7

39,0

35,7
39, g

39,3

33,7
39,8

36, 1

38,6

?4,3
?7,8

39,6
?4,8

32,2

40,3

30,3
1912

27,t
33, 1

23,3
32,0

2t,7
25,7

27,0

23,6

27,5

30,8
29,4

40,5

?9,6

33,2

s2,7

33,5

25,1

30, g

35, 1

24,6
35,7

30,5

27,q
25t4
27 r4

30, q

30,7

ß15

Deutsch land

0,7- 294

1,0 562

{,5 50

7,9 72

2,4- I
0,4 27

?,6- 188

13,6 109

1,2 266

0,6- 269

0,3-. 152

0,7 15

26,8 112

2,6 5l
3,4 183

3,3 76

2,0 2 542

47 079

a 074

45 732

7 578

o'4
72r3

1r3

tt,2
37 12

35,3
38,7

38,3
28,2
24,4

2 007 733

ße 759

1 934 00S

402 640

l) Ergsbnlsse der K6pazltätssrh€bung einschlisßlich Zu- und Abgänge.-2) 6enz oder teilHsise geöffnet.-3) AntEil an Insgesant.-
4) Erg€bnisse der Kapazitätserhebung bzr{. naximales BsttenangEbot ln d€n zuruckliegend3n 13 l,lonaten (einschl. lfd. I.bnat).-
5) Rsahnerischer l{€rt (übernachtungan / digliche BEttentage) x 100.€) Rechnerischer tl€rt (libernachtungen / angebotene Eettsn-
tags) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

Mai 1997 Jan. -
M61.1997

8e triebe Betten / Schlafgelegenheitsn durchschni
Auslastung

tt I iche

insgs-
samt 1 )

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusarrnsn Anteil
3)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
mon6t

daruntgr
Geme indegruppe

Betriebsart

angebotene Eetten /
Schl afge Iegenhe i tsn

insge-
samt 4)

Ver-
äncl.
gBgen-
0ber

zus anrren An-teil
3) Vor-

J ahres
monat

der
al 1er

s)
aI l€r

5)
ange-
bote-
nen 5

Betten / Schlaf-
ge legsnhEitEn

Anzahl' t Anzahl

l,lineral- und I'toorbäder

Hote ls
Gasthöfe
Psnsionen
HoteIs garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionsn usH.zusomren

Erholungs- und Fsrien-
he j.me, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr,
Erholungsheime, Fsrien-
zentren usH. zusarrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmsn

Hei,lkl i,matische Kurorte
Hote Is
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH, zusafirgn

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

FerienzEntren
Ferienhäuser, -rohnungen
HüttEn, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl . Einr.
Erholungsheime, FsriEn-
zentren usH. zusailren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

KnEippkurorte

Hotels
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusafmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienhäuser, -lshnunggnHottan, Jugendherbergen,
J ug€ndherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferlen-
zgntrgn usn, zusarmen

SanatoriBn, Kurkrankenh.

BEtriebe zusailren

815
308
866
914

0r3
2,4-
5, 4-

2 8ß 97,1 ?,2- 105 813

117 95,1 L,7- I 1433 100,0 0,0 I 027577 99,5 2,5 18 438

798 97289 93836 96895 97

520 97259 97516 97953 99

531
267
527
959

392
207
334
250

II
5I

0eutschland

0r0

t02 253

7 863t 027
18 040

3 25L

30 181
82 304

274 742

2,1 Q,71,3- 27,44,4- 44,00,5 42,7

7
2
6

ql rz
30rg
40, 1

0,5- 39,72,4- 29,30,9- 38,53,1- 34,4

34 058 96,3
6 560 95,1

72 237 %,1
16 555 97,6

35 360
5 896

12 736
16 969

I
0I
8

s
0I
4

54 074
6 733

?2 6tS
22 352

52 898 S7
6 251 92

21 513 95
21 591 96

96,6
86,0

0,1

10,3-
42,0

42,0

Qr7
54,2

46,8

43,7
29,5
116,4
44,3

43,6

ß,?
36,2
44t5
4413

44,8
57,6

49,1

8II
4

31 ,4
77,9
23,4
2q,9

27,E

31
1g
27
24

2
z
3
0

5
8
5

8
6
4
0

33
20
2A
2A

2 903

123
a

580

38

7q4
<,E

4 t72

4 30,3

100,0 0,097,8 1,2

39
35
43

38
25
2A

32t3
25,6
27,q

33
20
29
26

31,9
60,9
33,5

35,6
59,8

37

735
505

4 057

22ß
171

s1ä

itr-
2,1-

tr t-
714
5,4-
2,0'

97 r4
98,7
95,2

97 rz

4,0-
2r7-
3,1-
1,5-

23,0

28,3
53,4
37 r7

24,5

30, s
57, S

47 rl

3 425

32 033
87 174

225 020

71 951

12 0ß
24 esö

44 7ß
11 618

94,9

94,2
94, 4

95,4

2 244

173

orä

98, 4

98,8

9g, i

3, 1-

2,0-
?,3-
11, I

35,3

38,5
51,0

28,\

2A,t
Qr7
25, ä

29,9
44,4

%rä

30,7

27,7
!18,8
20)5

24,7

27 rO
55,S

34,0

69 410 St5,5

11 867 98,5

24 46ä s?,ä

7,4- 37,2

0,6- 50,0

a,7 27,ä

1 184
83

408
279
342
254

1 171 9883 100
43 271 56,
11 498 gst,

30,3
59,8

39,5 st,l
,s 2,9,0 6,4

7
0

4r7
7r5

34,3
59rz
38,23 551 3 502 98,S 0,2- 128 327 124 179 !16,8 1,5

96, 1
94,5
97 r7
96,9
s6, 4

97 14
96,7

97 14

96,9
96,2
96,5

0'0
2,2-

28,4
17 r3
23,8
LT rq

24,7

34,8
19,4

2lr7

0-
2-
9-
8-

1
4
2
0

3
4

21 679 S
4 57{ 9{
7 918 St6
5 252 96

22 425
4 83042fi
5 470

40 9q1

5ß2
8 478

39 423

5 268
8 053

3 364

39,6 4t,227,8 29,339,1 40,632,8 34,3
31,2 38,8
43,3 45,125,4 26,8

41,9 ß,2
34,4 35,555,2 57,2
40,6 Q,4

7
7
4
0

2,7-
o'2

19,6
26,3
19,5

I 227 1 183 2,7- 96,3
95,1
95,0
91,1

0,7-
3,9-
014

1 ,3-

75
267

38

380
726

1 589

77
276

39

392
131

1 750

8-
3

0,0

2r2
1'6
0,9-

3 694

17 654 16 585 94,5 1,3-
17 o9o 16 500 96,5 3,7
75 585 72 608 95,9 0,1

24,7
53,6

37,2

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz odsr teilr{eiss geöffnet.-3) Anteil an Insgesrrt.-q) Erosbnisse der Kapazitätserhebung bzr{. maximal€s Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Monaten (einschl. ]fd. Itnät).-5) Rechnerischer Hsrt (übernachtungen / mögliche Bettentage) x 100.-5) Rechnerischer tlert (Ubsrnachtung€n / angebotene Betten-
tage) x 100.
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, BeherberOungss
2.2

Itätten, Gästebetten und
Nach Geneindegruppen und

Kapazitätsaus 1 as tung
Betriebsarten

Mai 1997 Jan
Mai. 1997

Gemeindegruppe

Betriebsart

Eetrisbe Betten / Schlafgelegenheiten ttl iche
Aus Ias tung

darunter
gsöffnste 2) Betriebe

Ver-
änd.

zus arrnen gegan-
über
Vor-
J ahres
monat

angebotene Betten /
Schl afge ]egenheiten

darunter

der
ange-
bote-
nen 6

der
al Ier

s)
a1 lsr

5)
ange-
bote-
nen 6)

insge-
sant 1 )

insge-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
iiber
Vor-
J ahres
monat

Antei 1
3)

zusarnen An-tei
a

Betten / Sch1af-
ge I egenhei ten

AnzahI x Anzahl

Heilbäder zusanrnsn

Hote 1s
Gasthöfe

Luftkurorte
Hotels

1 735
2 131

7 754
794

30 ,9
18,2
?q,7
?3,9

27 rz
37,5

?5,2

108 635 97,1
17 385 95,2
{1 668 95,6
43 398 96,8

111 858
18 459
43 567
44 831

1 710 97,5755 95,1
1 686 97,2
2 098 S8,5

Deutschland

0, 1-
216-
3 ,9-
1 ,9-
2,1-
2,4-
3rö

218 775

26 677

sl eli

211 085

24 998

so 5sä

42,4
30,0
43,5
39,7
41 ,0

0,8 41,1?,0- 28,?3,0- 41,40,9- 38,4

32,9
20,2
?8,2
26,2
29,6

s7,4

26,2

30
57

?7
24
25
23

PEnsionen
Hotels oarnis

Hotels , GasthöfE,
Pensionen usH.zusailren

Erholungs- und FeriEn-
hEimg, Schulungsheine

FeriEnzentren
FEriEnhäussr, -|EhnunggnHütten, Jugsndherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr,
Erholungsheims, Ferien-
zentren usll. zusanfirgn

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe zusanrnEn

SEEbäder

Hote Is
Gasthöfe
Pensionen
tiotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usv{.zusannen

Erholungs- und Ferien-
heimE, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, +lohnungen
Hütten, Jugendherbgrgen,

J ugsndherbergsähnl . Einr.
Erholungsheime, Fsrian-
zentren usht. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

BetriEbe zusanngn

94 435
115 882

5 414

373

L 77i

2 320
739

s 473

6 249

363

1 758

2 ?A5
7r4

97 rq

97,3
99, ö

96 ,5

93,7
gT ra

90 137 S5,4 1,0 37,0
110 305 95,2 1,1- 54,9

0,5- 39,5

4,5- 45,1

4,5 3?,ä

7

4
4

23

8
7

5
6
1
5

0,?- 47,5 50,21,5 4t,2 41,8
1 ,0- {4 ,S 47 ,2o,? 42,3 45,8

1
7I
0

s- 360- 269- 32329

,3 1,
,7 1,
,3 2,
ol

s8,4

33,ä

98,5
96,6

97r5

2,3
3r0-
1,1-

38,8 ?A,557,8 54,1

45, 0 34,7

5I

3
2
7

I 248

7 U4 I 392 97,8 0,5-

29q
77

251
a0?

7
3
6
8-

,4-
,7-a_
,3

0,
1,
1,
1,

290 9e,S77 100,0247 98,4778 97,0

?
0I

o
,2

,4 1

'3 1
,72,40

176
355
57q
276

25 4115 96
11 078 96
83 757 96

4 325 93

26 461tt 44s
86 434

4 352

209 S7,6 100,
3 125 97,

52 313 S6
21 821 96
111 341 95
20 146 96

2,7
0,9

108 521

20 993
6 483

37 662

13 984

22 765
6 603

38 583

14 372

s29 032 411 529 95,9 0,4- 43,1 37,5

44 381 94,0 0,1- 54,7 47,6 ?0,? 25,5

79 227
2 389
6 916

18 679

q7 ?77

,8
2
b
.7

94
98
95
92

2L5
o

3 192

26

3 q39
57

s 920

ß
3 366

56

4 BtS

loo, o

1,9-
0r0

1, 1-
1,7

44,0
50,8
35,3

59, 0

38,3

34,2
56,9

34rq

45,8
52,5
35,5

59 ,3

37 ,6
27,7

3,0

0r0

217
5r7

1r8

0,?
3,?-
3,0
0, 1-

25,9 37,q36,7 39,075,7 19,1

?3,7 30,1

2
I
I
6

994
931
583

L 772

3 720

307
5I 078

186

128 581
10 109

L72 7ß

34,6
30,0

25,7
14,8
18 ,8
18,8

20,5

34,5
55,9
19,7

23t8
27,3
53,3

25,9

25,3
16,0
?1,5
?0,7

22,q
37,3

7 021
957
6S9

1 130

3 807

3r4
5

1 098

189

97
98

97,8

124 505 96,8 1,7 39,3 40,6 20t0 25,8g 177 90,8 3,5 64,5 77,1 57,6 65,6

186 oo1 178 164 95,8 1,3 42,0 43,9 ??,t 27,q

Gasthöfe
PEnsionen
HoteIs oarnis

Hotels , Gasthöfg,
Pensionen uslr. zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheinE

Ferienzentren
Ferisnhäuser, -rohnungEn
Hiitten, JugendherbergEn,

J ugEndherbergsähn1. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusanmEn

San6torien, KurkrankEnh.

Eetriebs zusamnen

97 r7

97rB
100,0
94,2

98,4

96,3

94r7
98,2
97r6
97,3

96,8
9q,8

96,4

54 351
22 565
15 048
20 7Aq

97
97
97
98

0I0
2

1,1- 32,5

2,2 40,9

1,3

33,8
43,367,7 82,924,t 24,8

39,6
35,4
60,2
35,8

57,3
20,6
25,4

29,1
56,2
26,4

I'l
1 605 1 576 98,1 1,9 87 722 79 l?275 72 96,0 5,9 10 628 10 073

5 1188 5 368 97,8 0,2- 205 098 197 816

7
5
2

0r3

1) Erqebnisss dEr Kapazitätserhehlnq einschließlich Zu- und Abgäng€.-2) Ganz oder teilHeise geöffnst.-3) Anteil am Insgesamt'-
4) Eröebnisse der Kabazitätserhebunö bzH. maxinales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 tlonetEn (einschl. Ifd, Monat),-
5) Rsöhnerischer t{ert (übernEchtungän / ntiglich8 Bettentsge) x 100,-6) Rechnerischer Hert (Übernachtungen / angebotsne Betten-
tag€) x 100,
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2 Beherbergungsstättsn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach 6eneindegruppen und Betrieb6arten

l.,lai 1997 Jan. -
M€i. r9!,7

ttI lchsBetriebe Betten / Schlafgeleg€nheiten
Auslastung

Gemeindegruppe

Betri,eEart

darunter
geöffnete 2) Betrisbe

zusannen Anteil
3)

angebotens Bettsn /
Schlafge lsgenheiten lo"' I I 0""

allerlange- laller I ange-5)lbte-l 5)lbte-

l*"''l lnensr

darunter

insge-
s6mt 1 )

V€r-
änd.
gegen .

über
Vor-
J ahrss
ipnat

in!ige-
samt 4)

I ver-
I äna.An- lgegen-teil' I über3) lvor-
| 1 anres
I nonat

zusannen

BEtten / Schlaf-
gel€genheiten

Anzahl t Anzahl I

Deutschland

Erholungsorte
Hotels
0asthöfs
Pensionsn
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
Pensi.onen usH. zusamgn

Erholungs- und Fsrisn-
heime, SchulungshEine

FErienzentren
Ferienhäuser, -rohnungenHütten, Jugendherbergen,

J uqendherbergsähnl. Einr.
ErnoIungsnsJ.me, F grl.gn-
zsntrsn usH. zusgmnen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betrisbe zusailnen

Sonstige GEmeinden 7)

Hote Is
Gasthöfe
Psns ionen
llotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionsn usH. zusanngn

Erholungs- und Ferien-
heim€, Schulungsheime

FErienzEntren
Ferienhäuser, {€hnungen
Hüttsn. Juoendherb€roen.

1 ugenäner6ergsähnl. Eini.
Erholungsheime, Fsrisn-
zentrgn usv{. zusonmEn

Sanatorien, Kurkrankenh.

BEtrigbe zusannEn

Gemeindegruppen
zuseilren

Hotels
Gasthöfe
Pensionan
Hotsls oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusanrnen

Erholungs- und Fsrien-
hEim€, SchulungsheimE

Ferienzentren
FerlEnhäusEr, --rshnungan
Hütten. Juosndherberoen.

1 ugenärrer6ergsähn1. Ein;.
Erholungshaine, Fsrien-
zentrEn uslr. zusailn€n

Sanatorien, Kurkranksnh.

Bstriobe insgssent

I 727I 627
756
857

4 357

334I
1 353

173

4 214 96,7

95,8
100,0
97,6

96,5

2,6
0,5-
1,0
0,7-
1'0
317-
0,1
3r6

012

1ro
1213

lr4

I 094 97
1 573 95730 96877 95

8 915 S6
5 892 95
3 041 96
4 360 96

,1
,7
,P

0r4
1 ,3-
1,1
1 ,4-
0,5-
0,3-
0,0q,s

0,6-
3,1
5,4
0r6

216
0,3

10, 1
2,3

2r8
20

27 ra
14r8

5r8

9,4
5r4

3,8

96
95
94
95

95

53 959
38 706
16 1164
15 952

55 889
40 497
17 396
16 688

620 509 96
156 5118 95
67 914 93

182 529 95

6{12 119
164 6S7
72 394

190 443

130 470 125 091

37, g 39,1128,4 29,833,3 35,429,9 31,4

33,3 311,9

39,6 1lil,532,7 32,128,9 30,1

39,0 110,4

33,3 35,070,6 72,1

36,2
25,7
3o,z
33,8

33,8

36,3
54,8
22,6

45,7

32,3
35,3

34,8

39,3

23,6 25,915,2 16,918,3 27,716,3 19, I
19,4 27,7

31,4 35,336,8 36,818,7 19,7

22,9 25,6

22,7 26,265,2 69,6

30,4
19,9
23,4
30, s

28,5

34, 1
55,0
16,8

31 ,1

24,3
56,2

30, I
19,1
24rs
ß14
27,6
36,1
115,3
20,3

29,3
ß14
60,0

30,1127 rs

6
6
6
6

I

6
1I
s

6
3

320
8

1 320

24 720
5 758

50 411

22 679
5 758

48 506

12 0416

91,7
100, 0
96.2

95,6
1 858 I 815 97,260 53 S8,3

6 285 6 088 96,9

12 1166

93 355 88 989 95,3I 711 8 525 97,9
232 536 222 605 95,7 34,7 36,,{ 22,4 25,4

24 108

1 502
25

2 r78

930

4 635
244

28 9A7

40 110

2 734
118

s 596

1 485

13 868
1 175

55 153

167

n 204

1 416
23

2 010

900

4 31Nt
235

27 792

38 783

2 615
116I 291

1 43S

13 391
1 136

53 310

96 ,3
94,3

1 069

108
11
79

79

279
110

1 38§t

657

240
430
913

814

397
771

425

215
208
152
533

6
5
2

o
7
3
4

3'6
0'8

37 rG
?7,2

28,9
78,2
20,6
23,0

92,0
92,3

027 600 96,1
100 863 93,2
11 3116 99,3
70 896 88,7
76 77q 96,2

259 879 St,o
:ß 056 S,8

326 535 S,,{

853 602 S,
2!16 815 S5,
118 S
279 40

3r7

5,6
712

15,6

29,5
47,7
72 rl

35t2 26,7

39, {
5s,3ßr7
47,7 25r8

3518 3E,8 24,6 29,960,7 63,7 60,7 611,1

!15,0 35,8 27,2 ß,8

ß14
77,4
21,2
28,0

25,5
30,8
ß14
L7,7

2516

10, 0
4,4

6r1

8'1
'1' 4

4r7

2r8
012
312
2,?
2A
2rO

96 ,8
93,8
96,3

95,S

13 003 97
t0 228 95
5 :ts7 96I 165 97

13 411
10 663
5 593I 111ß

0II
1

1,7
0,3-
3r3
014

883 4442ß 607
155 325
297 4%

37
26
34t
34

2
6
6
5

38r6ßr0§r7
36,0
36,3

4J2,3
5l ,'0
30,8
115,6

§12
60,6

38,6

96,7

91,5s5,8
96,8

96,8
96,S
96,7

96,7

1r1

l17
12,2
5r6
4r7

4,?
0,0

2r0

1 578

204
36

307

tß
677
186

2 442

801

25,6
442
252

240

590
101

492

1 516

r94
36

291

120

6U
177

2 336

779

979
272
377

105

733
137

649

94,6sr9
$r1
§,:l,6
98,5
94r8
95,9

94,9
%'2
sr7

35,1
57,5

s;r- 99;6
29,7

43,6
5r9
3r9

11,0
2r7

218 36,9

1) Ergebnisse der KapazitätserhBbung sinschlleßlich Zu- und Abgängs.-2) Ganz oder t€ilHeise oeöffnet,-3) Antell an Inssesant.-4) ErgEbniss€ der KapazitätsErhebung bzH. maxinoles Eettenang€bot in dEn zurücklisgenden 13 f,onaten (einschl. lfd. lbnät).-5) Rechnerischer l.lert (Ubernachtungen / rög]lchs Esttentage) x 100,€) Rschnerischdr X€rt (Ubernachtung€n / angsbotens Bettsn-
tags) x 100.-7) A1ls Gsmeinden lm GEbiEt där neuen LändEr-und BErlin-Gst sind in trsonstlge Gein€inden e;th6lten;
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3 Anki.lnftE, Übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach Löndern und zusailnengefaßten Gästegruppen

Mai 1997 Jan. - Mai. 1997

Land

Ständiger hlohnsitz der 6ästs
lnnärhslb / sußsrhalb

dsr Bundssrepublik DEutschlsnd

Ankilnfts Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

insges6mt

VBrän-
d€rung
gEgEn-
über
den Vor-
J ahrss-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem vor-
J ahres-
rpnat

durch-
schnitt-
I ichB
Aufent-
ha lts-
dauer I )

j,nsgesamt

Verän-
derung
gegsn-
über
den vor-
J ahrEs-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gEgsn-
über
den Vor-
J ahres-
zaitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

TagsAnzahl I Anzahl r Tags Anzahl 1 Anzahl

Badsn-H,irtte,nbsrg
Eundssrep. osutschland
ArE€rer l.lrhnsitz

49,1
14,4

43,3

Bundesrsp. Dsutschland
Anderer l.bhnsltz

Deutschland

45,0
72,5

40,8

33,3

s?2 6?9 30,6

11 S32 19,4- 3,1

19,3

3r4
2'6

120 1169
17 443

3,3 137 912

173 304
22 063

195 367

6 622

3r2
2,9

19,8-
22,7-
20,3-

443 712
51 495

495 207

756 118
67 583

423 70L 13,1 4,2

22 965

25,6-
72,3-
22,7-

14,9
25,0-
72,6 2,5

Bsrlin

Zus6nrn€n

Zusannen

Zusailnen

2usanngn

Zusailngn

Zusaailrgn

77 ßq
11 857

89 341

117 940
15 039

132 S79

3 831r

45 470
1 178

17'9-
22,3-
19,1-

27,3
20,8

27,2

21,2
3,4-

19,5

2r5
3'0
2,5

50 856
1 441

52 097

26,7
8r0

24,0

24,3
2r7

23,5

I

265 223
30 538

295 761

437 674
35 015 4r0

20,2-
16,9-

112 114
3 564 0r8

13
80

I
2

2t
4

19

74
1

0I

3
3

7
0

3
3

3,8

4
1

q
3

5
3

3
3

3'5

5
5

2
3

2
0

3
3

2r7
?,3

Ba)€rn
EundEsrep. oEutschland
Anderer l.bhnsltz

39,7
5'8

34,8

3,7
213

3,6

19, 3
1,0

16,9

2 871
953

053
559

5
1

7
5

t25
5

734
231

Brandenburo
Bundesrep. öeutscnland
Andersr !{ohnsitz

868
005

116 648 115 678 18,6

45 287 38,0 132 490 36,5 2,9 55 820 28,6 273 175
3 806 14,0 11 670 20,2 3,1 5 179 3,8- 15 656

130 873

Bren€n
EundEsrep. Deutschland
AndErer hbhnsitz

Hsnüurg
Bundesrep. oEutschland
Anderer l.bhnsitz

Hgssen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsit2

ZLISamen

Niedersachsen
Bundgsrep. oeutschl6nd
Anderer hlohnsit2

zusannen

lsrdrhs 1n-l.lestf a I en
BundEsrep. oeutschland
Anderer Llshnsitz

Zusarrnen

Rheinland-Pfalz
Bundosrsp. Dsutschland
AnderBr !{ohnsitz

Zusailmn

L2,2
15,4-
10r8

3r9
10,0-

3,0

32,0
7,7-

14,7
7,8-

ll rs

24,6
2r8

819
856

667 898 7,7- 4,3
29 835 L5,2- 3,4

6S7 733 2r4- 4,2

24t6
3,3-

4St 093 35,8 144 150 35,1 2,9 70 S99 25,5 228 83t 22,2

080 3,81164 23,4-
2,7 713 474 0,1- 309 544 3,5 2r7

3,2

l.leck lEnburg-Vorpoflrnern
Bundesrep. 0sutschlancl 98 9112 5,6 270 405 8,0 2,7 112.419 0,0
Anderer l.bhnsitz 902 2,3 2 1f0 8,?- 2,3 1 055 12,q-

Zusafiü€n 9S 84{ 5,6 272 575 7,8

307
2

967
888

102
5

155
8

67I

164 675

042
140

398 789
16 210

414 999

Lt7 402
18 4108

3'9
2r8
3'8

2r8
3'0

2r9
315

3,0

t08 855

a. 747
B 042

ß 229

33,3

53 202
r4 553

57 855 24,2

28,5 135 810 24,7 2,8 76 782

216

31,5
3'2

195 807
29 1l§t5

225 302

13,1 2,918,6- 3,2
7,6 3,0

155 171
50 88S

206 060 l8r4

77 981
20 930

98 gll
7,8 239 000 7,80,? 71 183 2,3
6,2 3r0 183 6,5

57,2
3,2-

47,6l'8
Qrg

3rl
3r4
3'l

Saarlard
Bundesrso. Deutschland
Anderer l.bhnsltz

Zusamlen

4 494 88,5 72 073 60,0 2,7 5 1t833{19 4,9- 773 tl,8- 2,2 4?7
15I 766

264
o
7

2
2

4 8113 76,0 72 8ß 52,5 17 03{

l) Rechnerlscher ,{art obernachtungen / Ankunfte.

-2t-
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3 Ankünfte, ÜbErnachtungen und AufEnthaltsdauer dEr Gäste auf Campingplätzen
3.1 Nach LändErn und zusamrengefaßten Gäst€gruppsn

Mai 1997 Jan. - t16i. 19§,7

Lend

Ständiger l$hnsitz der Gäste
innsrhalb / außsrhalb

der BundEsrBpubllk oeutschland

AnkünftE üb€rnachtungen AnkÜnft€

insges6nt

Ubernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gsgsn-
ilber
dem Vor-
J ahrss-
npnat

j.nsgesamt

Verän-
dErung
g9gen-
uber
den vor-
J ahres-
rpnat

durch-
schnitt-
I iche
AufBnt-
hal ts-
dausr 1 )

Verän-
derung
9998n-uDer

ze!

insgesent

verän-
derung
geg€n-
über
dsn Vor-
J ehrss-
zEltral,r

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dausr I )

Anzahl 1 Anzshl r TagE AnzahI

dsn
J ahrEs-

I AnzahI Tag€

Sachsen
Bundesrep. Dsutschland
Andersr l.bhnsitz

Zus6,ilnen

Sachsen-Anhal t
BundBsrBp. D€utschlend
Anderer hbhnsitz

zusanltlen

zusanrnen

Insgss6nt

ZusanrnEn

69 607

12 419 0,6- :t5 758 8,7583 11,3 2 662 32,7

13 002 0,1- 38 1ß0 lo,1

186 190
? 947

1S4 137

14 491

23,6
5,5-

21,5

Thüring€n
Bundesrsp. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

Zusann€n

Bundesgsbiet
Bundesrap. oeutschland
AndErer t{ohnsitz

?6
1

2
3

21632 5?42,52t 972

915
659

551
841

15

?3 0203,753 012

689
283

19r8
L9;2-
L7,2

66 214
3 3S3

0eutschland

lL,7
41,9-
5r9

5
6

2
2

30
1

15,7
23,8-
12,8

7,5-
111,9

6,5-

10,5
3r6

10,1

27,2
1{r3-
18,5

72rg
1 '4'

11,4

14,8
0'6-

12rg

78 788
5 779

811 5{7

ß 473
5 6!N)

815
!l5,lF
3r7

I
b

2
q

816
114,4

14,5

1,6-
27,0

3
b

3

,l
,8

,3

o
,2

,8

2'5
2r9
2r5

3r5
3r2
3'5

SchlesHlg-ttcls teln
Bund8srep. Dsutschland
Andsrer t{ohnsitz

72,8
0r0

11,8

s90
022

,ff
3

641
850

13

761 3S7 23,3 2 423 423

3,0 15 392

2,5 17 9!'9

312 I 0€3 878

3,5 738 76112,8 89 883

2

,4-
,6
,6-

0
7

014

3I
2

087
s34

33
2

7
6

3
2

54 772

266 060
t4 321

280 381

a7§
2 800

527
493

029
s70

68
4

7

3
3

30r 4-

4I2
2

2'3-
23r7-
4to-45 536

3 1121 890
304 270

3 730 160

957 526
95 !t52

35 521

69{ 750
66 547

496 192
51 561

557 753

1 712 599
173 925

25,5 2 234 565
188 8504'r3

31,8
5r5

28,2

20,3
0'8

18,5

24,0

8r6
2,8-
7rE

2I3
2

Nachrichtl ich:
Fruhsres BundesgEbist
Eundesrgp. D€utschl8nd
Andsrsr Hohnsitz 2,1

1 886 52{ 21,6 3,4 A2A A47

2 811 571
284 520

9,3 3r82,1- 3,2

3 096 091 8,1 3,7

NsuB Länder und BsrIin-(bt
Bundssrep. Deutschland
AnderEr !{ohnsitz

Zusannen 203 644 11,8 536 901

L2,3
3'2-

9r6
72,L-
8r8 2,6 235 23t

558
086

198
5

521 966
14 s35

712
10,9-
6,6

610 319
23 ß0

6311 069

5r8
!1,2-
5r0

2
2

762
469

224
5

7
7

2
3

2r7

1) Rechnerlscher l.l€rt Ub€rnachtung€n / Ankünfts.
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3 Ankünrte' Übernachtunsen.!^ff":Ht:3:E3l!;!?::'r3:[,f??.tinlli"i*""sp]ätzen

Mai 1997 Jan. - Mai, 1997

Herkunfts land(ständiger t{ohnsitz)

AnkUnfte Übernachtungsn Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Ver-
än-

gegen-
über
VorJ , -

derung

monat

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-teil
1)

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2)

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeil-
raun

j.nsgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
Liber
Vorj . -zeit-
raum

An-teil
1)

durch-
schn,
Auf-
ent-
ha I ts-
dauer

2\

TageAnzahI x AnzahI T Tage % %

Bundesrepubl ik Dsutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänemark
F innland
Frankreich
GriEchEnland
Großbrit. und l,lordirland
Irland, Republik
Island
Italien
Luxenburg
Niederlande
l,lomegen
österieich
Polen
Portugal
Rußland
Schweden
Schl{eiz
Spanien
TschechischE REpublik
Ti.irke i
ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusailnen

Afrika
Rgpublik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusamnen

AsiEn
Arabische Golfstaoten
China Volksrep, und Hongkong
Isras I
Japan
Südkorea
Taivran
Sonstlge asiat. Länder

Zusannen

AmErika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karibik
Bras il iEn
SonstigE südamerik, Länder

Zusanmen

Australien, Neuseeland und
0zeaniEn

zusarnen

ohne AngEbe

Ausland zusamnen

Deutschland

2 234 565 20,3 52,2

12,5
19'e

50,0-

694 7s0 25,5 3,2 967 526 t2,9 3 421 890 8,6 91,7 3,5

105
3 347
6 165

933
404
107

7 798
?85

30
2 2r0

36r
53 173 3,1543 t8,Z-

99 50,5- 0,1
5 210 21,9- 3,3
8 238 15,8- q,4

990 11,6- 0,s
3 668 29,9- 1,9

758 l?,5- 0,1
14 826 36,5- 7,9

481 79,2- 0,334 6,3 0,0
1 971 86,8 1,0

457 2q,0- 0,?
121 561 72,9 54,4736 11 ,0- 0,4

5 206 L8,2 2,8
1 684 31,9- 0,9

128 35,7 o,ltsa 47,7 0,1
7 714 t4,8- 0,99457 7,5 5,0

406 63,3- 0,2
147 59,1- 0,133 27,4- 0,0
336 31,4- 0,2

1 575 171,5 0,9
180 363 0,7 95,5

37 ?8,8-
2 229 l0,l-
3 565 12,3-638 3,5-
1 515 23,4-74 ß,0
5 314 13,4-137 16,5-26 10,3-
1 215 87,8

160 17,5-
38 153 10,9

3115 9,9-
z 327 25,?40', 29,9-54 74,2

55 205,6
1 007 5,9
3 536 5,8

165 50,6-82 49,7-14 16,7126 10,5264 13,8
61 540 5,4

401
40

451

7
t7t
67
2AI
18
54

353

2,7
2r8
213
1,6
?,4
?,0
2,8
3,5
1,3
1,6
2,9
3,2
2,1
2,2q,r
?,4
?,9lr7
2,6
2,5
1,8
214
217
5,3
2,9

?

15,3-
11,4-
13,1-

1a
22,5-
81 ,41a c_
0,4

49,2-
3S,4
2A,9-

308 29,8- 0,1 2,9
10 520 t5,?- 3,4 3,1
15 896 16,4- 5,2 2,6
1 551 10,0- 0,5 1,7
6 900 20,9- 2,2 ?,9

223 2s,3 0,1 2,t
2A 25? 26,5- 9,? 3,6
1 865 56,3 0,6 6,548 56,7- 0,0 1,6
3 S35 31,5 1,3 1,8
1 096 26,4- 0,4 3,0

188 893 5,9 51,3 3,6
7 q23 22,2- 0,5 2,6
5 631 14,3 2,2 ?,4
3 811 15,S- 7,2 s,8

252 48,2 0,1 3,0
346 100,0 0,1 3,4

? 627 11,5- 0,9 1,8t4 240 2,q- 4,6 ?,7
728 55,8- 0,2 2,6
243 66,8- 0,1 2,39S 2?,3- 0,0 3,154) 31,4- 0,2 3,3

1 892 43,0 0,6 5,4
292 316 2,5- 94,8 3,3

,3
,5
,3

,4
?

,8
,7

,0e
,b

2 874
554

84

15, 4
23,3-
82,6

101 134,9
1 430
5 2rS

276
104
30

168
349

88 585

445
?8

473

317
0,?-

43 ,8-t) t_
18,9-oa-
4r9-
7,q-

0,8
27 'e-2,6-

600,0

305 0,7-22 ?5,7-327 2,7-

20,0-
55,6-

315, 4
13,s

4 300,0127 7,638 52,016 15,8-I 33,3-
18 350,0
45 650,0256 38,4

744 52,7
1 7S8 13,03 25,0-

76 162,753 54,7-
2 674 19,9

52, g
14,3
25, 0-
87r5
7t,o-
20 )5

012
0,0
0,2

17,g-
24,6-
18, 4-

22,9-
20,0-
22,7-

a
I
3

1,
1,
1,

s88
s5

634

5 315 4,9-
5 911 23,9-

308 ?70 ?,8-

0,2
0,0
0,2

,0
,0
,0
,1

,0
,1

,0
,0
,0
,0
,2

,3
,8

0'0
0,1
0,0
0,0
0r0
0,0
0,0
UtZ

8 33,3ts6 21,754 t2,523 S,532 45,5
18 350,0
99 560,0

380 61 ,0

0
0
0
0
0
0
0
0

11 83 ,3196 22,5
150 66,762 57,0-37 12,718 50,0-
128 456,5602 29,5

1
1
2
2
1
1
1
1

7r4
|,'l
1,3
2,r
314
1,6

557
7 727

3

4
0
0
0
0
4

0
1
0
0
0I

604 37
7 424 7771654 2537 66
2 r?6 13

0
0
0
0
0
1

o
3
7
6
4-
2

864 34,2
2 380 18,3I 50,0

111 131,3t?s 20,0-
3 492 21,8

45
20I 752

z 3lb

256

56 5117

6r0-
18,5-

4,3

Lr4
6,0

2r8

3 962

726

96 352

3,2-
25,5-
1'4-

l17
1,9

8,3

1,3

8,1

312

2
1r5

3 489

1 540

188 860

7,0-
7,7

0r8

1r8

0,8
7r8

AnkUnftE/Übsrn. insgesant 761 397 23,3 2 423 425 18,5 100,0 3,2 1 063 878 Ll,4 3 730 160 7,6 100,0 3,5

1) BEi übernachtunoen von Gästen aus dsr Eundesrepublik Dsutschland und dem Ausland zusamnan: AntelI an allen Übernachtungen
ln Bundssgebist; sönst: AntBil 6n allsn Ubernachtungen am ausland zusamren.- 2)RechnerischEr t,lert ÜbErnachtungen / Ankünfte.
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4 Canpingplätze und Stellplatzkapazität
nach LändErn

r,lai 1997

Campingplätze SIEIlplätze für UrlauBcaiplng

Land

dEruntBr
nit urlauBcamping

insgesamt 1 ) darunter

geöffnst 3)
zusarTrngn

daruntar
angebotene stellplätze

insgesamt 2) Vsr-
ändsrung
gegentlb€r
den Vor-
J ahre!3rxrnat

zusanngn Antell {)

Anzahl I

Brden-l.lürttenberg

Balarn
EerI 1n

Brandenburg

Bremgn

Haflburg

Hgssen

tl€ck I enburg-Vorpomrern

NiedersachsEn

I'brdrhe 1n-+lestf elen

Rhelnland-Pfalz

Saarlarid

Sachsen

Sachssn-Anhalt

Schlesnlg-Ho lstsln
ThüringEn

Bundesgobiet

Nrchrichtl ich:
FriJheres BundEsgebiet

tl€ue Länder und Berlin-ost

272

398

6

777

Deutschl6nd

2r2 204

350 344

56
170 t51l

21 168

31 808

627

12 305

20 7a7

31 167

627

11 037

r51

632

005

375

612

398

320

160

559

519

050

0,11

lrl
0r0
7r0

95r 4

!ß,0
100,0

89,7

75,5

88,4

8E1,9

87,8
€Er5

Sl,4
88r11

ß'2
92r6

87,7

91,3

92.4

88,3

r55

157

402

4t4
2ß

37

a2

63

240

49

2 686

155

165

30{
220

247

35

a2

53

2?7

47

2 332

1 804

723

154

271

187

240

32

80

58

234

44

2 L34

14 585

27 854

26 777

14 091

18 697

r 497

7 150

4 997

u -880

4 012

203 831

10,8-
2,8-'
2,A-
0,3-
0,1-
0r9

3,6-
3,9-
0,9-
2,8-
1,1-

11

24

24

L2

18

1

6

4

16

3

186

2 153

533

1 61El 147 068

491 56 768

135 932

50 118

1,2-

0,9-

l) Ergobnlsss d€r Kapazltäts€rhebum ElnschllsßIlch Zu- und Abgäng€.-2) Ergebnlsse der Kapazltäte€rhehrng El.. nrxlnäIes
Stollplrtzangebt ln den zuru,cklisg€nd€n 13 lbnat€n (€inschl. Ifd; ltnat).:3) 6anz od€r teilH€lss gsöffnato Plätze.-{l) Antell ri
Insgesant.
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemelne und methodlsche Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BcBt. t S. 1739),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des GeseEes vom
2.Män 1994 (BGBI. I S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik frlr Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vqn 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel6 Abs. 06
des GeseEes vom 27. Dezernber 1993 (BGBI. I

S. 2378, 1994 I S. 22139). Erhoben wsrden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtslahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V1Z 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder übenruiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entwedsr gegen Bezahlung Übernach-
tung frJr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelb
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets ftir das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andsre als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezogen werden land- und forstwirtschaftliche Eletriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen'betriebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternshmen dort erfaßt (beispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erheburgsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugeho-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt wsrden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (S-Steller der \4lZ) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tät§keit ('Eleherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Gnder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundasergebnisse. Länderergeb-
nisse werden' von den entsprechendsn Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über die Statistik ftir Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundhge durchgefijhrt. GeseElich ist geregelt, daß
höchstens 11 500 Unterneil.rmen des Crastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach dn€m
von Wissenschaft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundhge war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
satzhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die frir jedes
Bundesland und fur jede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
saE über der Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkeises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmansteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wi(schaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgesetzes zählt. Als Ersatz fur die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal 'Umsatz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend für das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Scfern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäiftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder bekiebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft rgte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hörchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von FerienMusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Varkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Cretränken und Ge-
nußmitteln einschl. Eledienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Eletriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, &i-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. Eledie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spiehutomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saafuermbtung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch für die Verkaufserlöse aus stwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEsteuer)
zuzüglich Eledienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht ledoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd g€nuEten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Elet'eiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2,8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Eloni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zug€hörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus l'ran-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
fuhren oder ähnliche Auheichnungen mit dem Ziel einer
phrlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 10O

Bei der nebenstehend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanatyse nach

dem "Berliner Verfahren" (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-

lunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der

Reihe angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fur die leEten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut ftir Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S, Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin '1969.

Lra..tz(rutashlm.t
Ga.tgararba (tn rar.tllean Pr!1..n)

ln. ga! a6t
xaaazahl.n 1995 - 1OO

Trand-Kon,

/ Sukr...lv.

Taand-Kon,

tua l

rckrrc End.n

End.n

Vlrtndreung g.g.noblF VonrlhnalxrFt (OntgtnclHaFt) ln :

1993 1994 1995 1996

$)-

t i..tz
Oautachlmd

Oaateaearba (ln Pa.l..n d.. Jahaaa 1991)
lnaeaaant

H.aa2ahl.n 1995 - ioo

L997

\\-

\\

V.nänd€.ung g.g.noban VonrlhFa.w.rt (OFigtn.lx.nt) ln t

1993
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Berichts-
zeitraum

1S4
1S
1S6

1S 1. Hal§ahr
2. Hal§ahr

1WG 1. Hal§ahr
2. Hal§ahr

1S 1. Quaftal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1S6 'l . Quaftal
2. Quaftal
3. Quaftal
4. Quaftal

1gg7

1S
1. Quartal

Januar
Fehuar
März
Apdl
Mai
Juni
Juli
August
SeSember
OKober
November
Dezember

1W6 Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Seilember
Oktober
November
Dezember

1gg7 Januar
Fehuar
März
Apnl
Mai

Umsatz

in jerveiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1€1 insgesamt

1S=1@ 0,6 1) 15=1@ %1) 15= 1@ 06 1) 15= 1@

4 Entwlcklung des Umsatzes (nomlnallreal) und der Beschäftlgtenzahl lm Gastgewerbe')
' Meßzahlen 1995 = 100

Deutschland

w,7
1m,0
96,7

96,9
't@,1

g),7
s,8
88,1

16,6
107,5
s,7
86,3

101,1
104,1
s,5

B'.t,4
83,5
94,O
s,8

106,0
101,6
1o2,5
10/.,4
16,3
181,0
8,2
94,3

79,4
79,7
91,0
$,9

1@,0

x
o,2
o,6

X
0,3
3,3

x
-1,6
-2,5

darunter:
Teilzeitbeschäftigte

%1

1@,2
1@,0
w,4

$,5
101,5

x
0,5

-2,O

1,7
o,6

-2,O
-2,O

s,5
@,o
$,o

96,4
@,6

83,5
86,O
94,8
s,6

111,2
'to7,o
16,9
107,0
1@,7
107,1
91,2
97,9

82,7
85,3
94,3
,!ß,2

111,O
107,2
107,5
't07,5
1@,2
107,6
91,4
%,2

-1,1
-1,4
o,4

-1,8
€,6
-4,O
3,O
-1,1
-1,9
-1,6
-2,O
-2,5

94,5
101,5

87,4
16,5
108,1
s,o
86,9

1ü2,1
16,9
97,1

81,8
u,1
(N,7
96,4

107,O
1V2,9
1@1,3
106,3
107,1
16,9
@,6
s,7
80,7
81,2
s2,7
92,8

1G.,2

o,9
2,4
o,1
-1,3

o,6
3,2
-2,O
-1,9

-1,3
€,4
-2,1
3,7
-1,7

-'t,9
-1,3
-1 ,1
-2,1

-3,3
3,2

1,5
€,8

o,7
2,1

o,3
-1,3

-2,5
-2,9
o,8
-2,8
4,7
-5,O
4,1
-2,4
3,1
-2,9
3,3
-3,7

-2,5
-4,6
3,2
-5,1
-2,8

-'t,6
-1,6

o,1
4,2

1,1

o,o
o,4
-1,2
{,9

o,8
o,3
1,3
0,1
o,6
o,7
-1 ,'l
-1,5
-1,0
-1,3
4,7
o,8

101,6
1@,0
97,5

s,o
101,0

96,9
s,o
96,1

101,9
1@,2
s,8

s,4
96,1
96,9

1@,0
1C2,5
1@,1
1c/2,8
1G,6
1@,3
101,2
97,5
97,6

-2.',|
€,0

s,3
1@,4

95,2
101,8
102,9
1@,1

%,2
101,4
101,7
w,2

91,7
s,3
s,6
9,2

1o2,9
1ß,3
192,3
1@,4
1ß,1
101,9
s,6
w,8

s,9
s,0
96,8
s,3

1q2,3
142,6
10't,2
101,8
142,1
1@,6
97,9
I,O
96,3
97,O

1@,2
1@,2
107,9

4,2

o,4
0,1
o,2
o,3

-1,8
-2,4
3,2
-2,6

94,O O,4 97,8 2.784,9 -2,3

o,5
2,9
o,7
1,7
2,8
2,5
1,0
0,5
-1,4
o,6
-1,4
-1,8

83,3 €,5

o,9
2,7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
o,3

-1,5
o,6
-1,3
-1.7

(N,4
s,5
s,9
96,2

-2,O
4,3
3,2
3,2

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-1,0
-1,2
o,8
-1,1
-1,7
-2,5
-2,4

o,2
4,2
-1,3
Q,4
o,4
o,5
o,7
0,1
o,2
0,1
o,9
o,2

(ß,2
s,9
s,9
s,'l

1@,1
1@,4
s,6
s,9

1@,3
s,6
94,8
s,o

-2,3
-2,3
-1,0
-1,9
-2,3
-2,6
€,1
3,6
-2,9
-2,6
-2,8
-2,7

s2,9
s,1
s,9
s,6

101,7

2,6
?,1
3,5
3,9
5,5

o,3
o,9
0,0
o,5
1,6

') Auf dL Grundg.umthrlt hochgcrcchnGt Erg.bnblr drl rGprürrntrtlvcn
SüchprobanbqfEgung. Dic Ergcbnbsc $rardcn - bcdlngt durch N.ohmal-
dungcn - monatllöh rüchMrkcnd (bb 24 Mon!t!) korrlglct

1) V.rändGrung3retGn gGg.nübcr dcm VorJihrcszcltnum. .olc h dia3rr Tabcllc
aufgGfohrtcn Wcrtc k6nncn durch Rundungcn brl dci Bcrcchnung gGrlng-
füglg von dcn Tabcllcn ib S. 40 abMr.lchGn.
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 II{SATZENII{ICKLIJI\ß II{ GASTGEI€RBE l\lACH I{IRTSCHAFTSATEI6EN

1995 = 100

UI.{SATZ

I,II RTSCHAFTSZI€ I6

:

M.[ftRl0€R IKLS-|
SIFI- I
I(ATIil:

1)!

I,IAI.

1997

t,IAI.

1996

APR,

1997

I{AI.

1997

I{AI.

1996

APR.

1997

JAN. /I,IAI

1997

JA l. /HAI.

1997

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN OES JAHRES 1991

55 1 Hotels.Gasthöfe,Pen-
siongn u.ttotEls grrnis

tlcuLrcliland

107,1 t12,5 or E 87,5 704t7 111,3 89 ,3

108,7 109,4 85,1 79,5 104,2 1 10,5 87 ,8

107,2 112,3 ol I 87, 0 104,9 111 ,3 89 ,2

106,4 105,5 92,3 s1 ,4 104,4 104,5 90 ,5

99,4 102,5 90,8 91,5 97 ,0 101 ,4 88,7

104,8

oo,

10{,8

101,6

107 ,0

92,0

106,3

92,8

91 ,4

99, 1

90 ,5

L02,7

97 r8

103,0

103,8

100,8

106,0

90, 1

104 ,5

90, g

85,6

80,7

85 ,3

89 ,6

89,4

89,6

97,S

8e ,8

552 Sonst, Beherbergungs-
ger€rbe

Beherbergungsgenerbe
zusafiren

553 Restaurants,Caf es' E is-
dielen u. ImbißhaIIEn

55 4 Sonst.Gaststättengerierbe

Gas ts tättEngererbe
z us airnen

Kantinen u.Caterer

55 GastgeHerDe

1 ) KLASSIF I KAIIOI OER I.IIRTSCHAFTSZ{E IGE, AUSGABE 1993.
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2 UMSATZENII.IICKLIJAIG II.t GASTGEI{ERBE NACII hIIR f SCHAF TSAiE I6EN

PROZENT

VERAEIIDERUIS DER UMSATZ,{ERTE

M.rIf,R:OER !KLS-r
SIFI- I tIIRTSCHAFTSZ,{E I0
KATIO{I

1)!
!
I
I

r,rAI. 1997

GEGEMJEBER
I

MAI. 19S16 APR. 1997

MAI. 97 UID
APR. 97

GEGENUEBER
r,rAI. 96 Uito

APR. 96

JAN, /t'4AI. 97

CEGENTJEBER

JAN. /r.1AI. 95

r.rAI. 97

GEGENUEEER

r,ral. 96

JAN. /IIAI, 97

GEGEiÜEBER

JAr!./ilAI.96

IN JEHEILIGEN PREISEN ! IN PREISEN O€S JAHRES 19!11

Deusctrland

55 I HotEIs,Gasthöfe, Psn-
sionsn u.llotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
ge|.8rbe

Eeherb€rgungsgeHerbe
zus6ilren

s53 Restaurants,Caf es, Eis-
dielen u, Imbißhallen

55 { Sonst.Gaststättengeherbe

555

Gas ts tättengenerbe
zusamnen

Kan'.inen u.Caterer

GastgeHerbeEtr

0,8

-417

-0,7

-4,5

-a1

-0, o

-1 ,8

-t ,

l7,l

2?,7

17,8

15,2

9r4

13 '9

N,Z

13'q

_aI

-$r7

-3,4

-2,5

€r3

-3, 1

3,9

-2,7

-2r5

-4,9

-2,7

-217

-5,4

-2,9

t,7

-2r4

-6'0

-2 rl

-5'8

-012

-4,4

-1, 1

-3,0

-2,4

-3,9

{r4

-4r0

-312

-6,8

-11r 0

0r6

-3r6

1 )KLASSIFIKATIO! DER'.IIRTSCHAFTSANEIGE, AUSGAEE 1993
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3 EN]UICKLUIS DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEI.IERBE t\lACH I.IIRTSCIIAFTS2T..IEI6EN

BESCHAEFTI6TE VERAENDERUNG DER EESCHAEFTIGTENZAHL

I,.IIRTSCHAFTSAdE IG

OAV(N

INS- IVOLL- : TEIL-
GESAHT 'BE- IZETI-

. SCHAEF- ! BE-
I TI6TE I SCHAEF-' I TIGTE

[1 I. 1997

DAVO\i DAVOINur,tt
OER INSGESA'{T
KLAS-
SIF I- VOLLBE SCHAEF

T IGTE
TEILZEITBE-
SCHAEFT IGTE

INS- !VOLI-
GESAIIT: BE-

I SCHAEF-
! IIGTE

I IE ILZE I T-
! BESCHAEF-
I I I6TEt(ATIo\tl

t{ I. :
1996 |

t{AI. 1997 GEGENUEEER
APR. ! MAI. ! APR. : I.IAI. I

1997 ! 19S6 r 1997 I 1996 |
APR, I
1997 !

JAN, /r.rAI. 1997
6EGENUEBER

JAr!. /r1AI. 1996

1995 = 100 PROZENT

Llcutschland

55 1

552

553

Hotels , Gas thöfe, Pen-
sionsn u.Hotels garnis

Sonst. Beherbergungs-
g€Herbe

BeherbergungsgeHerbe
zusallhen

Restaurants,Caf es, Eis-
dielen u. Imbißhal]en

97,8 95,9 101,6 -2,0 2,7 -3,3 2,6 0,8 2,9 -2,4 -{,0 1,1

106,5 102,8 111,6 -0,3 5,3 -1,3 5,0 1,0 5,6 -0,2 -1,9 2,A

98,q 96,3 102,5 -1 ,8 ?,9 -3,2 2,7 0,8 3,2 -2,? -3,9 r,2

103,9 97,2 111,3 3,0 3,6 -t,7 2,r 7,9 5,1 1,3 -?,7 5,7

99,6 93,6 103 ,5 1 ,3 3 ,3 -0 ,8 1 ,6 2 ,7 4 ,3 -t ,2 -2,7 -0,355 4 Sonst.GaststättengeHerbe

555

Gas ts tät tenge}{erbe
zusanngn

Kant),nen u.Caterer

Gastger{erbe

at

7,3

1,6

3,5

0,4

3,1

-1 ,5

2,6

-1 ,8

102,7

105,8

101,7

96,4

98,2

96,5

108,7

117,0

107 ,9

-at

1,8

6,2

13,6

4,9

4,9

4,5

0,6

6,2

0,2

-2,7

3,4

-2,6

3,7

10,1

3,6

1 ) KLASSIF IKATIO! DER I,.IIRTSCHAFTSZIE I6E, AUSGABE 1993
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandsl
1.1: Beschäftigte und Umsaf im GroBhandel (Meßzahlen)
Oet Monatsbeicht enthält Meßzahlen und v€ränclerungsraten tür Voll- unc,
Teilzeitbeschättigße sowie UmsaE, die u.a, nach Wirtschatlszweig€n g€glie'
dert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, lageöestand und
lnvcstitioncn im GroBhandel
Jährtich wetden Angaben übor Beschäftigung, Umsatr, Waren€ingang,
llgeöestand, lnvestilionen sowie Aufwendungen ,Ür gemietete oder gepach-
t€t€ Sachanlagen verötfentlicht. Di6 Ergebnisse sind u.a. g€gli€dert nach
Wirlschaftszweigon, Größenklassen und Absatzforn€n. Oiese Erhebung wird
ab 1 99 1 auch in den neuen Ulndem uncl Berlin-Ost durchgetührt.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatswege im
Großhandel
lm Abstand von tünt bis sieben Jahren - zuleEt fÜr ctas Geschäftsjahr 1986 -
wercten Angaben über die ZusammenseEung cl€s Warensortiments im Groß-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. g€gliedert nach wirtschatts-
zweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im Gro8harldel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 2: Handelsvermitüung
Zweiiähdich werden Angaben über Beschättigung. UmsaE, Gesamtwert der
gegen Provision verminelten waren, lnvestitionen sowie Autwendungen lür
gemietete oder gepachtete Sachanlagen verÖflentlichl. Die Ergebnisse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, GrÖßenklassen und Arten der
Hanclelsvermittlung. Diese Reihe wurde letztmalig fÜr das Berichtsiahr 1983
verötfentlicht. Aktuellere Ergebnisse können als Arbeitsunterlage b€im
Statistischen Bundesamt bezogen werden.

Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhande! (Meßzahlen)
Oet Monatsbeict,t enthält Meßzahlen und Veiänderungsraten tÜr Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie UmsaE im Einzelhandel, die u.a. nach Wirtschafts-
zweigen und Ersch€inungstormen gegliedert sincl.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang' Lageöestand und
lnvostitionen im Einzalhandel
Jährlich weßen Angaben über Beschäftigung, Umsatr, Wareneinkaul, lager-
besland, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten uncl Pachten tür Anlage-
güter veröttentlicht. Oie Ergebnisse sind untergliedert u.a. nach Wirtschatls-
zweigen, Größenklassen und Erscheinungsfotmen. Diese Erh€bung wird ab
'1991 auch in den neuen Länclem und Berlin-Ost clurchgetührt.

3.3: Waronsodimont sowio Bezugswege im Einzelhandel
lm Absland von lünf bis sieben Jahren - zul€Et tÜr das Geschäfts,ahr 1 991 -
werclen Angaben über die ZusammenseEung des Waronsonirn€nts im
Einzelhanclel verötfentlicht. Die Ergebnisse sincl u.a. unterglieclert nach Wirt-
schaftszweigen und Erscheinungsronnen. Diese Erhebung wird ab 1991 auch
in den neuen Ländem und Beriin€st clurchgeruhrt.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigrte und Umsaf am Gastgewerbe (Meßzahlen)
Die Berichterstattung clies€r Reihe wurde ab Berichtsmonat Januar 19§14 ein-
gest€llt. Die Angaben werden in der Reihe 7.1 nachg€wiesen.

4.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lageröestand und
lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijähtiich werden Angaben über B€schättigung, UmsaE, Wareneingang,
kgerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten und Pachton ftir An-
lagegüter verötfentlichl. Di6 Ergebnisse sind u.a. unlorgliederl nach Eetriebs-
arten und Größenklassen. Diese Erhebung wird ab 1991 auch in don nouen
Länclem und Berlin-Ost durchgoführt.
4.3: Warensortiment im Gastgoworöe
lm Abstand von tünl bis sieben Jahren - zubta tir das Geschäftsiahr 19t 1 -
werclen Angaben über die ZusamfiEnsetrung des Waßnsortinrents im
Einzelhanclel v€ötfenllicht. Die E€ebnissg sind u.a. untergliederl nach Wirt-
schattszweigen und Ersch€inungsionnen. Diose Erhobung wird ab 1991 auch
in den neuen l-ilncl€m uncl Betlin-Ost durchgeruhi.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
Oer Jahresbericht enthält Angabon zum Warenvertehr mit B€rlin West) üb€r
die Transitwege. Oie Nachweisungen erlolgen werl- und rnengenmäßig in der
Gli€derung nach zusemrnengelaßten War€ngrupp€n und rnengenmäßig nach
Verkehrszweigen und Ubergangsstellen. Oie Borichte6tattung wurd6 mit der
Ausgabe 1989 erngestellt.

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Oet Monetsberichl enthält Angaben üb€r Lielerung@n und B6züge im Waren-
verkehr zwischen c,em Gebiot der Bundesrepublik D€utschland bis zum
3.10.1990 und d6n n6u€n Ländem und Berlin-Ost nach War€ngrupp€n und
ausgewählten Warenarten (Mengen und W6rt€). 06r Jeäresöericht ist nach
Warenarten tieter gegliedert. Oie Bericht€rstattung wurde mit Erscheinen des
Berichtsrnonats Dezember 1994 und dem Berichtsiaht 1994 eing€stollt.
Erg6bnisse lür 1995 können iedoch als Arb€itsunterlag€ beim Statistischen
Bunclesamt bezogen w€rd6n.

Reihe 7: Tourismus
7,1: Beherbergung im Reiscvettelrr sowic UmsaE und
Beschäft igte im Gastgewetöc
Monatlich werden die Anküntle und Üb€machtungen. darunter von Aus-
landsgästen in cler Gli€derung nach clem standigen Wohnsitz, rn allen Beher-
bergungsstätlen mil I und rnehr Benen veötlentlicht. Weilere Gliederungs-
rnertrnale sind u.a. Reisegebiele, Gerneind€grupp€n, Betnebsarten und Be-
triebsgrößenklassen. Außerdem werden Angaben über das jeweilige Betlen-
angebot und die Kapazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse ,ür das
Winterhalbiahr werc,en im Apnl-Bencht, lür clas Somrnerhalbjahr im Oktober-
Bericht und lür das Kal€nc,eoahr im Oezember-Bericht verött€nllicht. FÜr das
Gastg€worb€ werden Angab€n zur UmsaEentwicklung und Beschätligtenzahl
nach Betriebsarton v6rötlentlicht.

7.2 Beheöergungskapazität
Oet in gähdichem Abstand (erstrnals lür 1981) erscheinencle Bericht enthält
Angaben über Art, Größe und Aussbnung der Beherbergungsstätten mit I
und rnehr Betten. Die Erg@bnisse sind u.a. untergliederl nach Beisegebieten,
Gerneindegrößenklassen sowie Ausstanungs- und Preisklassen. Außerdem
werden Strukturdaten über die Beherb€rgungskapazität der CampingpläEe
nachgewiesen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzehen Bereichen des Handels und Gastgewerbes erscheinen
,olgenc,e Hette:

Zusammenf assende Übercichten
D€r Bericht enthält Angab€n über Untemehmen. Arbeitsstätten, Beschättigte
uncl Umsatr in den Wirtschaftsb€reich€n Krattfahzeughanclel: Tankstellen.
Handelsverminlung und Großhandel, Einzelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Hett 1: Untem€hrnon cles Einzelhanclels
Der Bericht enthält Angaben über Untem€hmen, Arbeitsstätten, Beschättigte,
UmsaE und ZusammonseEung dos Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzelhandels
Der 8€richl enthält lolgende Angab€n:
- Mehöetriebsuntemehrnen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten,

Beschättigte und UmsaE
- Arbeitsstätton, Beschättigte, Geschäftsfläche, Umsats, Zusamrnensetzung

des Umsatr€s und UmsaEkennzahlen
- kderEescMtte, BescMftigte, Urnsatr, G6cMttsfläcfE und ved@ufsfläche

GroBhandel und Handelsvermittlung
Oieser Bericht Enthält Angab€n über:
- Untemehmen, Arb€itsstätten, Beschäftigle, UmsaE, Zusamrnensetsung

d€s Umsatres und Gesamtwert d€r gegon Provision vermittelten War€n
- M€hrbetriebsuntemehrnen und üb€rwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten,

Beschäftigte und Umsatr
- Arbeitsstätton, Beschäftigte, Umsatr, Zusamrnensotrung des Umsatsos

und Umsatrkennzahlen

Kraft ahrzeughandel; Tankstellen
Di€sgr Bericht onthätt Angaben über
- Untemehmen, Arb€itsstätton, B€schättigte, Umsatr, Zusamrnens€trung

c,es Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waren
- MehrbetriobsunternehnEn und üb€rwiegend€ Tätigkeit ihrer Arb€ltsstätten,

Beschättigte und UmsaE
- Arbeitsstätten, B€schäftigt€, UmsaE, ZusamrnonseEung d€s Umsatz6,

Urytsatrkennzahlen, Geschäft sfl äche und verl(aufsfläche

Gastgeweöe
Di€ser Bericht beinhaltet Angaben über
- Untemohm€n, Arb€itsstätten, BsscMttigte. Umsatr, ZusemnEnsefung

des Umsatses
- Mohrb€tri€bsuntemehrnen und üb€rwi€g€nde Tätigkeit ihror Arboitsstätten,

Beschäftigte und umsats
- Arb€itsstätten, B€scMttiJte, Umsatr, Zusamrnenseuung dos Un§eti6s,

Urnsatrkennzahlen, Frernd€nzirnmer, Frenldenbetten und Ferienhäuser,
-wohnungen

KlaBsltlketlonen
Klassifikation d€r Wirlschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematik der wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematischss Güt€Nezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabo 1 984

('ffi Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG- Senrice
center Fachvedag GmbH, Postfach 4343, 72774
Reutlingen, erhältlich.


	Inhalt
	Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder: Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
	4 Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:
	1.1  Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.2 Reisegebieten
	1.3 Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	 1.4 Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen 
	1.5 Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.6 Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.7 Ausgewählten Herkunftsländern

	2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:
	2.1 Ländern
	2.2 Gemeindegruppen und Betriebsarten

	3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:
	3.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	3.2 Ausgewählten Herkunftsländern

	4 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern


	Teil 2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Schaubilder: Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
	4 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
	2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen (prozentuale Veränderung)
	3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweige




